erſcheint kde fend, An Tagen, die auf Sonn und Weſttage folgen. abends. Deznabytels: mo- 
nattich 1 Mk. (mit Zuſtellung 140 ME), wöchentlich mit Zußellung 85 Mk. Per Voſt bezogen 
440 Me. monatlich. Vertretungen: Aeraudrorm Salin, Danzig: Danstaer Anzelgenbllco. Reſtdadn 8, 
Kontantunow: Schöler, Pablanſee: &. Reil, dung ka- Wola: O. Wolff, Zalenz: Lach, Kiosk. 
— Unverlangte Manuskripte werben nicht zurückerſtattek. — 


Nr. 22, 


1 eirklota dudzgeo Imitulgen nasza, 


Falszerze korzystajgo 2 olbrzymiege powodzenia, ktörym sig oleszy od dlugiego szeı 


varunkom smaku i hygjeny. 
Aby ulatwie 


basrege akladu wyroböw. Nestlis w Lodzi (E. Water, Podieänn 5) gdzie mozna sid naoczuie przesona6 o rößnie 
e Przeeiwko felsserzom wystepujemy na droge sadowg. 


rostalg v pelni nruchomiona. 


II Wazne dia kupcaw !! 


fabryka wyroböw haweinianyen 


3 


Redeftien und Geſchäftsſtene 
petrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Inſerate often: 


Sonntag, den 23. Jaunar 1921. 


Östrzezenie. 


od pewnego essen pejawilo sie w sprzeda2y nieudolne nadladownietwo zuanego prodaktn naszego 


NMacgzki Mlecoznanej Nestle 


| 
1 
4 
4 


8z. Publieznodei odrötnienie prawdziwej Maerki Mleczuel Nestlé od änajdujaeveh gi 


nne 


Petis der Einzelnummer 5 Mark. 


Zeitu 


S.ueſpallene Nonnareitsetle odet dereſf Raum 5 Mi., Ausland 7 Mk. BU 


es 


Ff, Merlarnen und Inferate im Text oder auf der erſten Seite (doppelt ſo breit) 20 Mk. gro Naum 

der Nonparellkzelle. Bei Kusſtſaß, Ehräsfeh u. dergl. DO Prozent Aufſchlag. Inſerate werden 

nad Möoltchkeit aut piasiest, 
werden, dader auch keine dablngshenden Reklamationen. 

— Inferaten annahme durch alle Annoncen⸗ Büros. — 


Fönen aber beſondere Mlaßanweiſungen nicht berſickſichtigt 


20. Jahrgang. 


Tr 


egen lat nasza Maeska Mleozna, wrrabiafn fowar, nie odpowladajasy vaſelementarnfeſszym 


e us rynku falsyfikatöw, prosimp o zwracanie sia we wlaanm interesſe da 
ach w zewnetrzuym wygladzie puszek orygtnalnych i podrablanych Maezki Nestis, 


NESTLE AND ANGLOI-SWISS CONDENSED MILK co. 


ET er 


EFF TREE IT 


Przamysiowey | 


Do nutvchmtasiower dostawy 


moiory tröffazowe 


120 wolt,. nowe 2 zwoieniem: miedzianym po 


berdzo niskich cenach. 


12 st. Li in. 120 wolt, 1450 obrotöw, rozruszulk, sıyny 


* 
Röynie2 dynamo motor na Wszelkie napiecia. 


Motory i Iranslormatory 3000 wolt do 13 KVA 


krötkim terminem döstereza ze skladu: 


7 


Inz. lözei BINDER, Kraköw, Gerfrudy 23. 


Adres tetegraf. „Blektrobin Kraköw“, 


Glöwra Ageneja na Polska Sienkiewieza 14, Warszawa, 


Kontingente verbilligen nichts, ſie verteuern unt 5 
kein Arbeiter, kein Beamter berechnet die durch die 
Depntate erreichten Vorkeile bei der Beueſſung 
feiner Lohnforderungen ! f 
Entweder erfaſſe die Regierung die Geſamt⸗ 
ptoduktion und mache fie jedermann zugänglich, wis 
bei Monopolen, oder fie ſchaffe freie Konkurrenz, 
Die halben Mittel führen uns ins Verderben. | 
Ebenſo wie mit den Kontlugenten, gebt es mlt 


2 NR ee e „ Iden Oekreten. Cs wird eln Mieterſchußgeſetz er⸗ 
Nintefasym mam zaszeryt zawiadomié W. P. e 3 äniem 10 stronie e 5 laſſen, das weder dem einen noch dem andere Tele 

1 K * genſigt. 

N ee * In der Arbelterfrage haben wir dasſelbe halde 


Handeln. Der Streik iu allgemeinen Bedürknſſſen 
dienenden Werken, wle Elektrizitäts. und Waſſer⸗ 
werken, Eiſenbahnen u. ſ. w. foll verboten werden, 
aber die Stteikfreiheit muß gewahrt bleiben. Der 
Kommunismus fol bekämpft werden, aber in Mielet⸗ 


Jak przed wojng wyroby mei fabryki cieszytr sia powszechnym 
unnantlem W Polsce n Litwie, Rosji i w krejach Nadvaltyckich, tak 1 nadal 
deloze Wazelkich si...u, by ntrzymac moje przedsiebiorstwo na wyäszym 
poziomie, 

Wezelkie zobowigzania mej firmy maja moe tylkoe wtady, kiedy eg 
zaopatrzons podpisem syna mego Manryka Kochafiskiege, Proku- 
rents firmy. 

W nadziei, te W. Panowis raczg mule i nadal obdarzyé swolm 
pelnym zaufanlem kresle ala 


* 


verſammlungen werden Reden gehalten und Der 
ſchlüſſe gefaßt über die „Nationaliſterung der 
Häuser“. Kurz, eb ſſt nichts ganzes, nichts ent; 
ſchiedeues, ſoudern Hulbheit und Unvermögen. 

In der Proouktionsfrage, Grulhrungsfrage, 
Aebeſterfrage, Beamteufrage, kurz, überall ſehen wir 
unt Halbheit. 

Wir haben kelne Zeit zu epverimenkſeren, 
Der Skaatbkarren iſt fo ea ir daß nur eine 
Harte Hand ihn flott machen kaun, fo oder jo, Wit 
experimentieren aber hin und her and kommen z 
keinem Ziele. Wir müffen zuſehen, wie überall in 
den auderen Staaten die Preiſe ſiuken, die Pe 
duklion die Nachfrage Überſteigt und des Je ben 


Kursy 


Dokszialgajace 


by Pahstwowej Szkols Wlökienniezej 
N w Kkodzi. Pahska 115, 


; Zapis kaudydatöw na kursy wieczorows dia 
M praadzelniköw bawelay i ıkaczöw preyjmuje Kance- 
taria Szkoly w godzinacn biurowych. Wyklady ro2- 
vpocana sig w poniedzialek, dnia 31 stycanla 1921 r. 


x ssacunklam 


2 i 0 godzinie 7-ej wieczör einen Uebergaug zu normaleren Verhältniſſen ana 
Konto bankowe: Bank Handlowy Oh. Koohans Ki, 1 Dyrektor Szkoly A. Trojanowski. uimmt, während es bei uns weiter bergab geht. 
1 Warszawie, Oddaial w Lodri. Katna 3/5, Den kück ſchen Feind haben wie beſiegt, 


wir und alle zuſammenſchloſſen, um ihn zu. her 
kämpfen. Zu dem gemeinſamen Kampf gegen Ms, 
Unordnung und Berfahreuheit im eigenen Banzs 
fehlt es uns aber au Solidaritätsgefühl und 12 


feuſtepeizmode 
Ind Reparaturen -Aunagme, Kauf u. Derlanl, 


Hetekzusr- Strasse Nr. 38 Front, 1. Stock 


r e 


Wer weiß, ob dieſe Zerfahrenheit, die mulen 
innerer Feind iſt, nicht gefähelicher werden 
als es die ranbenden Bolſchewiſteu waren ? 


ische Automobile 


2 

. 
Be 0 

— Be | 65 

N 1 h 

295 Er 
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SE: 5 


85 2 
liefern vom Lager in Kopenhagen mit dem Einfuhr⸗ 
techte nach Polen die Vertreter der Fabrik „Ford 


Motor Company Detroit Michigan“ 
22 E 80 


i Nandeis- und jndustrie-AkHen-Unter- 
8. nehmen E. J. BORROWN] KI in Lodz, 
Offerten auf Verlangen. 


— ̃— 


Sonntag, den 23, Januar a. e. wird, 
des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins . 


Tanz- Belgnügen de duften Polen, 


mit reichhaltigem Programm. Beginn um 4 Uhr 
nachmittags. 

Eintritt 75 Mk., für Militär 50 Mk. Bil 
lets ſind am Tage des Vergnügens von 10 Uhr 
ab zu haben. Das Orcheſter beſteht aus 20 
— Pexſonen. 

Dre n 2 


m Saale 


FEB. 
A il 
h 


Eine weitere Frage, die der Redner aus führ 
lich behandelt, iſt die Eiguſdatlensfrage. Er er⸗ 
Hulert anch hier zunächſt die einſchlägigen Des 
ſtimmangen des Friedensoertrages und gebt daun 
auf die zahlreichen Verstöße ein, die in dieſer Hin 
ſicht beſonders gegen die Auſtedler und die Do⸗ 
münenpöchter von den polniſchen Behörden begangen 


—— 


or: 


Da nuſere Mark duch 


nichts gasancıert if, ten und mehrfachen Veedienſt bei der nichtkontin⸗ „. f dem volniſchen 5 
Lodz, den 23. Januar. der Anforuck, daß fie zu einen vom Geſetz erſt zu |gentierten Ware feine durch die Ablieferung ent⸗ ee rg 6 A en 
Immer weiter dreht ſich bei uns der verzuu⸗ beſtimmenden Kueſe wird eingelöſt werden, auch nicht ſtandenen »Verluſte zu decken. ud das gelang telbfläwsige Stellung zu ſchaffen, jo daß ſelbſt ber 


gerade geeignet iſt, das Vertrauen zu diejem Staats- glänzend. Das Produkt aber wurde nicht verbilligt, 


berie Kreis. Die Nepiernug ſetzt Höchſtprelſe an 
disſe Hhchſipreiſe haben zur Folge, daß er 0 
ſeude Artikel verſchwindel und ume im Geheimen 
biateuherum“ zu höheren Preiſen zu haben iſt. 
Daraufhin feht ſich die Negiermug gezwungen, die 
Höchſtpreiſe zu erhöhen. Der Artikel iſt wieder da. 
Dadurch entſteht eine Vertenerung des Lebens 

und die Löhne gehen in die Höhe, gleichzeitig wer» 
ringert ſich die Kaufkraft der polniſchen Mark und 
fie ſinkt auf dem Weltmarkt. Die polniſche Mark 
has leine Grundlage. Sie kaun nur danach bewer⸗ 
let werden, wieviel man im Lande für fie kaufen 
kann. Die hohen Löhne veranlaſſen natürlich eiue 
Vertenetung der Waren und — die Lebensmittel 
feigen wieder. Neuen Verſchwinden der Artikel, 
neue Preſsſtelgernng ! z 
Juzwiſchen verſucht es die Regierung, dureh 
inführung von Lebensmitteln und Rohſtoſſen peels⸗ 
drlickend zu wirken. Um die Lebensmitlel IM Aus⸗ 
lande zu kaufen, ing wiederum polnſſches Geld 
der ihn ausgeführt werden. Gs ik eine au und für 
ſich ſchen große Menge uuferer Gelbnoten auf dem 
Wellmarkte vorhanden und, weil wis nichts audzu⸗ 
führen haben, braucht man unſere Mark dort nicht, 
6 ſei deun rein zu Spekalstiouszwecken. Der neue 
Zufluß von pelniſcher Mark auf dem Weltmarkt, 
den unſete Einkäufe veraulaſſen, wirkt wieder 
Nückend auf den Kurs und die Mark fällt weiter, 
Las iſt unn jetzt ſprungweiſe, oder zeitweiſe 
auch in fortlaufender allmählicher Bahn her zwei 
Jahre jo gegangen. Es muß ein Ende nehmen, 


wechſel zu heben, fo müſſen wir auf Mittel ſtunen, 
die unſere Produkte jo reichlich uns fo billig geſtal ⸗ 
ten, daß wir je wenig als möglich Macke haben, 
daß dleſe unſere Marks international wärig ver⸗ 
den, indem wir etwas ſchaffen, was wir dafür her⸗ 
geben könen, dieſes „Etwas“ muß unbedingt ge⸗ 
macht werden, ſonſt gehen wir zu Grunde. 


Das köunen wie aber une durch produklive 
Arheit erreichen... Alles, was dieſe produktloe Arbeit 
hindert, muß deſeitigt werden. 

Diefe Schlußfolgerung iſt ſo klar, daß es nle⸗ 
manden gibt, der ihr auch uur zu wilderſprechen ver⸗ 
ſuchen wollte. Skritlig iſt nur die Frage, wo dleſe 
Hindernlſſe liegen und ob man fie deiſelte ſchaffen 
kann. s 


Da iſt In erſter Linie unſere Geſetzgebung ſelbſt 
eln Hindernis. Der Reglerung find keine Geſetze 
ge geben, die die Produktion erleichtern, fordern nur 
ſolche, die fie erſchweten. Das Konzeſſtousſyſtem iſt 
bei uns noch immer nicht dem Anmeldeſyſtem ges 
wichen. Dazu kommen eine gauze Menge von Ge⸗ 
ſetzen und Vorſchriften, die, vom Geſetzgeber am 
grunen Tiſch erdacht, getan das Gegenteil deſſen 
bewirken, was man durch fie erreichen wollte. Kin 
Veiſplel möge biefe Tatſache beleuchten. Die Re⸗ 
gie cung verlangte beiſpielsweiſe von jedem Seifen⸗ 
fieder ein Kontingent, Es wurde ihm vorgeſchrie⸗ 
ben, jo und je viel Seife feiner Produktion einer 
gewiſſen Güte abzuliefern, die daun in die Depu⸗ 
tate ging. 
viele andern Unternehmer. 


Dieſelbe Vorſchiift galt für Gerber und dieſe Depulate, 


ſondern verteuert. Wie ınit der Seife, 
auch mit dem Leder und 
dukten. Was den Produzenten 


is war 
mit allen andeten Pro⸗ 
durch Ablſeferung 


der Kontingente abging, das mußten die Käufer an 
unkeulingentierter Ware ihm einbringen! Alſe keine 


Berbiligung, ſoudeen eine Vertenerung. 


Dazielde 


gilt natürlich auch vom Getreide und den kendwirl⸗ 


ſchaftlichen Produkten. 

Und die Koutiugente ſelbſt, 
Beamie und wer weiß wen alles gelangten, 
uicht dazu dei, die Erzeuguiſſe zu verbilligen, 
detu nut, fe zu vergenden, oder wiederum zu 
teueru, 

Ein Beiſpiel: 
zwei paar Schuhen 
Sie hal zu Hauſe drei Paar gute Schuhe, die 
einige Jahre aushalten könnten, 
ihr fo billig geliefert wiss, läßt 
Paar Schuhe machen. 
kommen, ſich eine Bluſe zu kaufen. 
zufrieden und verlangt Gehaltserhöhung. 

Ein Beamter, der Junggeſelle 
zu Haufe nie einen Schnaps trinkt, 
ih 5 Flaſchen Schuapo, 
17 Pfund Zucker, Marmelade und audere. 
Sachen aus den Depntaten augeſammelt. Er 
mit dieſen Herrlichkeiten nicht handeln gehen. 
tun ? Er ladet ſeine Freunde zu 


if 
bat 


die an Arbeiter, 
Isagen 


ſou · 
ver⸗ 


Eine Beamtin erhält Leder zu 
zu billigem Beamteupreiſe. 


noch 


Aber da das Leder 
fie ſich noch zwei 
Da gegen kaun fie nicht dazu 
Sie wird au. 


uud 
hei 


41 Pfund Weizenmehl, 


gute 
ill 
Was 


elnem Kuchen» 


kaffee und einem Zechgelage ein, vergeudet uicht nor 


einer Köchin und 


ſoudern ſtürzt ſich auch noch nech 


Miniſter für das ehemals preußiſche Gebiet erklären 
mußte, ec habe feineriel Einfluß auf dieſes Amt, 
Mau könne ſich ja über derartige Berflöhe ulcht 
wundern, denn während an der Spitze der preußi⸗ 
ſchen Aufledlungskommiſſion ein gewiegter Jueiſt 
ſtand, ei der eiter des poluiſchen Auſiedlunggamtes 
ein Nichtfachmann, nämlich eln prakilſcher Arzt. 
(Heiterteit.) 

Vezuglich der ebenſo wichligen Schulfrage führt 
der Referent etwa folgendes aus: Wir gaben eln 
umfangreiche? Material, das uns von der Ver⸗ 
tinigung des deuiſchen Volkstums zugegangen war, 

eines großen Beſchwerdeſchelft über die ange⸗ 
ührten Uebergriffe (Auflöſung von Schnloerbänden, 
Umſchulaug von Kindern zwecks Vecmiuderung der 
dentſchen Schülerzahl usw.) verarbeitet und dem 
Miniften Aberreſcht. Darauf iſt uns eine ausführ⸗ 
liche Antwort zugegangen, in der faſt alle erhe⸗ 
beuen Beſchwerden zurſickgewleſen werden. Wie 
werben aber eine Nachprüfung der Angelegenhelt 
vocnehmen. Weiter haben wir gefordert, daß nicht 
echt bei 40, ſeudern fon dei 30 Kindern elne 
deulſche Schule errichtet werden muß, wenn ſich 
durch Zufammenſchluß mehrerer Orlſchaften die Bil« 
dung einer ſegeuanuten Sammelſchule ermöglichen 
lüßt. In dieſer Hinſiſht iſt man uus bereits etwag 
enigegengekrmmen. Für vie höheren Schulen find 
wir auf Selbſthilfe angewieſen, da in den meiſten 
Orlen die höheren Schulen nach und nach polo⸗ 
utſiert werden. Daher miüſſen Peivatſchulen und 
1405 deren Träger Schulbereine gegründet werden, 


es mu ß ein Mittel gefunden werden, um endlich 
Mumal gs einem Stillſtaude dieſer alle Berechnun⸗ 


E übe den Henſen werfeuden Kalamität zu ges 


das Zukaufen denen belouders alle wohlhabenden deutſchen Bürger 
Was war die Folge ? all des Fehlenden in Unkoſten. beittelen müſſen, auch ‚wen ſte feine ſchulpflich⸗ 
Da die Regierung naklltlich nur ſehr niedrige Solcher Beiſpiele kann jeder auſerer Mit- ligen Kinder gaben. Vielfach fehle es für dleſe 


das Engagement: 
= zahlte, jo ſuchte der Produ“ durch bapvel⸗ (bürger maſſenbaft anführen, Alks wie-Mepustate und Schulen aun <uegigeien Mäuma aber e Ares. 


deutſche Schufminderbelten vorhanden And, zaßen 
fe auch des Recht, ein Schulgrunsdſiſck zu fordern, 
und ie Forzerung mn? in allen Fünen geſtell! 
verde n. 
Nach einigen kurzen Ausführungen über die dußerte ſich dahſn, daß die Tlarmnochrichten von an ⸗ 
ieichberechtigung der ne e een kommt geblichen heahftchtigten Angriffen Rußlands auf Do. 
der Referent auf die Glelchberechtigung der deulſchen len der undlage entbehren. Die Verzdgernmy der 
Sprache zu Sprechen und ſtellt in dieſer Hinſicht Nriedeusver handlungen gabe keinen Grund zum peſ⸗ 
fende Forderungen anf: Wir verlangen die mtsmue, fie bernde ansihlie ßlich anf techulſchen 
Mleichberechtigung der deutſchen Sprache nicht unt Schwierigkelten. a 
im Verkehr unter uns, Sondern auch im Nerkehr Wie uns hierzu ans Riga telegraphiert wird, iſt 
mit den Behörden. Die beutſche Sprache wird aber in Rigaer und ans ländſſchen Kreiſen elne Aenderung 
von den poluiſchen Behörden nicht als gleichbe⸗ in den Auſichten bemerkbar. Die Uebeeſen gung, daß 
kechtigt anerkannt. Wir wiſſen, daß noch 80 Jahre, die Bolſchewſſten eine Verzögerungslaklik betreiben. 
nachdem dieſe Geblete preußiſch geworden waren, gewinnt immer mehr an Boden. Genenmitrtig ſteht 
die Autsblätter in deutſcher und polniſcher Sprache auf der Tagebordnung die Neſtlegung der Oſtgren ze. 
erfchienen. Heute dagegen, kaum ein Jahr nach eine Frage, die anſcheinend zu Benn der Der. 
der pelniſchen Beſitzergreiſung, erſcheinen viele Kreis- handlungen gar feine Schwieriakeſten bot, Wenn die 
blätter mus noch in polniicher Sprache. Das ij bolſchewiſtiſchen Diplomaten ihre Taktik nicht ändern 
elne Gleichberechtigung. Oder follten die Polen | Toten, dürfte die Unterzeichnung des Feſedeus erſt 
dem Dentſchen kraft feiner Juteſligenz ſo viel zu⸗ Eude März zu erwarten ſein. e 
trauen, daß er ſchon nach Wochen die polniſche Aus Berlin telegraphiert uns die „Polpreh®, 
Space beherrscht? Bel dem großen Analphabeten ⸗ daß Berliner Blätter nachſtehende, wahrfheinlich 
tum in Kongreß polen wäre das fein Wunder. Aber⸗ dem litaniſch-ukrainiſchen Preſſeburo ſtam mende 
wenn auch oft geſagt worden iſt, der Deulſche kaun Nachricht über bolſchewiſtiſche Rüſtungen veröffenl⸗ 
allen, das kaun er doch nicht. Alſo ſordern wir! lichen : Ein geweſeuer öſterreichlſcher Generalſtabs⸗ 
die deuiſche Sprache auch in den Amtsblätlern, und | OlMxier, der ſoeben aus Rußland zurückzekehrt if 
daß man auch am die Behörden deutich fchreiben behauplet, daß die Volſchewiflen eukgegen ihsen Meies 
dasf, In einem Falle If über eine Perion, die au] debverſicherungen ſich ſehe enetgiſch zu neuen 
ee Behörde eine Eingabe in deutſcher Sprache Krientoperationen vorbereiten, Im Gouvernement 
tic lete, eine Strafe von 300 Mark verhängt und Charkow und Poltawa ſoemieten die Sowfetbehör⸗ 
Ii im Wiederholungsfalle elne noch weit höhere] den gegenwärtig elne neue Armee, die ansſchließlich 
Strafe angedroht worden. Auf eine Beſchwerde hat aus Kavallerie beſirht. Dieſe Armee foll 300,000 
der Win iſter geantwortet, laut Beschluß des Mi⸗ Mann zählen und ansſchließlich aus Kiegiſen, 
Aſttertaies wäre nut die polnſſche Sprache bie Amte⸗ 
ſprache. Die Kreisblätter ſollen daher die die nach⸗ 
Mürhneien Behöcden angehenden Verordnungen nur 
in polaiſcher Sprache, die Verordnungen für die Die wir der „Rzeezpoſpolita“ 
Mliemeinbeit dagegen auch in deniſcher Sprache nimmt die Induſteiekriſte 
Wii enliſchen. Demgegenüber wurde der Miulſter fere Formen an. Die 
auf bie gießen rein deutſchen Dörfer verwieſen, in zu Tag geringer. Die Krbeit 
Nen Beine Pelen find und in denen daher die Ber⸗ wurde bis auf 20 Prozent der bisherigen Tatigkeit 
Adnungen der dolniſchen Behörden nicht geleſen eingeſtellt. Ia London wurden neuersiugs 6,000 
2 können. Atbelter brotlos. 


entnehmen 


Frieden oder Krieg. 


Der volnſſche Melon die in Wien, Szarota, Tſcherkeſſen, Baſchkieren und Ticetſchenzen be 


ſtehen. 

Veneſch erklärte nach einem Telegramm der 
„Nieerpoſpo'ſta“ elnem Ve kreter des „Corriere 
d·Itaffa?: Die Polen glanben an die Möglich kelt 
einer neuen bolſchewiſtiſchen Ofeuſtoe nicht, ſch glaube 
aper daran. Polen und Rumänſen milſſen auf alles 
vorbereitet fein. Europz muß die Augen offen Art 
ten. Ich behaupte, daß uuſere Aufmerkſamleſt ſich 
ve reinigen muß, folange au nut irgend eine Möz⸗ 
tichkeit eines Krleges vorhanden if, Es iſt eine 
unbeſtreithbare Tatſache, daß die Sowſetmacht ſich 
gefeſtigt hat. Infolge des Mingels an kultur beim 
ruſſiſchen Wolfe kann keine Rede davon fein, daß der 
Bolſche nismus von ınnen heraus geſtürzt wird. 

Aus Cheiſtania wird hlergegen eine Radlo⸗ 
depeſche aus Moskan verbreitet, in der die So wfet⸗ 
reglerung wiederum datauf hin weſſt, daß alle Ge⸗ 
rüchte von einer angeblich beabſichtlaten Offenfloe 
Rußlands im Nrſthling nur konkrarevoluklondreAgita⸗ 
tion ſeſen. Die geſamte Politik der Sewfets fel 
auf den aufrichtigen Feledenswunſch aufgebaut. Mas 
land brauche den Wlederaufbau. Die eniflihen 
Arbeller erwacſen nut den Moment, der ihnen ole 
Möglichkeit glöt, alle Kräfte dahin zu eichlen, die 
iegine Kelſis in Rußland zu beſelllgen. Die 
Sowfelrenierumg proteſtiert enetgiſch gegen die nene 
Kampagne von Lügen, Betrug und JIuntelgen, deren 
einziger Zweck es fel, de anderen Völker gegen 
Mußland aufzureigen. 


Arheitslofinkeit. 


Dasielde Blatt meldet and New-Dork, daß die 


in Guglaud immer ſchür⸗] Deu fllbanla Giſenbahn den Ungeſtellten den Vor⸗ 
Beſtellungen werden von Tag ſchlag gemacht bal, die Arbeltstage der Woche um 
ia den Fabrkken 1 Tag zu kürzen. Falls diefer Borſchlag abgelehnt 


worden ſollte, wurde die Seſellſchaft gezwungen ſein, 
elntm fänften Teil der Arbelter die Beſchüftigung 


Stetke Beunruhigung Haben in letzter Belt die 
wien Verhaftungen und Interuierungen nen Deul⸗ 
in bernoegerufen. Ven dem während der Bel⸗ 
ewniftengelahr gebildeten, mit weitgehenden Volle 
mochten ausgeſtatteten Nat der Landesverleldig ug 
war bekanntlich ein Geſetz erlaſſen werden, wen ach 


jeden Verdächtige vethaftet werden konnte. Wer. e Nztezpsſpollta“, daß die Herabiehung der Mebeitd- 


Wach waren vallirlich nur die Deutschen. 


heben gegen dieſe Internſerungen Einſpeuch ers ſaß ausmacht. Dennoch find die Löhne 


0 zu kAudigen. 


Herabſetzung der Arbeitslöhne verurſacht 
Rückgang der Preiſe. 


Aus „New. Pork“ kelegraphierk man der pelt ſe hoch, als tar dem Kriege. Jufolge der Ne⸗ 
onzierung der Löhne gingen die Preiſe für alle Ar⸗ 
titel, beſenders für Klelder uud Schuhe, ſehe ber 
deutend herab. 


ohne in Amerika beteitb einem bevantenden Prozent- 
noch dop⸗ 


heben, und nach ſchwierigen Unterhandlungen it e . —...ü1!ñ1³êk:— 


uus gelungen, die Lage der Internierten im Lager niſchen Staat lehal erfüllen, denn 
zel Krakan zu mildern und ſchliezlich die Srei⸗ wle find untertan der Obrigkeit, die Gewalt 
iaffwug der meiſten zu erwirken. Ein zewiſſer über uns bat. Wie wollen aber ausharen 
Grund mag ja durch einzelne uuvarſichtige Hand- auf dieſem Boden, auf dem mir aufgtwechſen find 
kungen der deulſchen Vereinigungen gezeben ge⸗ und wo wir mufere Berwaudlen und Vefaun ben 


Per fein, aber es hätte den Intecnierten doch ein oder, wo uicht mehr die ſe, fo dech weulgfiens die 
Hafibe 


fehl zugeſtellt und ihnen die Gründe ihrer) Gräber uuſeter Teuren haben, 
Verhaftung angegeben werden miiſſen. Die meiſten gehen und unſer Leid klagen. 


de deuen wie hin⸗ 
aenm haltet hier 


der interniert geweſenen Deutſchen wiſſen aber heute ans, liebe deulſche Belder und Schweſlern, damit 
noch nicht, was ihnen eigentlich zur Laſt gelegt wir uns In größerer Auzahl dier doch glücklich 


wurde, Wir müffen immer wieder betouen, 
von poluſſcher Seite vor der Belegung ſtets erklärt 
wurde, Polen werde ein Rechtsſtaat ſein, und daß 
demit auch die Deutſchen als gleichberechtigt aneı» 
Launt worden find, 
2 Bezüglich der Uniſtkation ſagte der Redner u. 
Bir kämpfen gegen die Uniſikatlen, gegen 
5 Abeigens auch eine polniſche Partei eine Sin⸗ 
. het. Nach den Versprechungen vor 
Beſehung ſollten wir hier bezüglich der Lebens⸗ 
Mmittelverſorgung und der Preiſe das Paradies auf 
Grben haben. (Heiterkeit) Dieſe Hoff ungen feien 
bilter. getänſcht worden, und die Teuerung werde 
san Tag zu Tag ſchlimmer. Nicht die Landwirte 
and wuheller forderten die hohen Lebensmittelpreife 
nud Löhne, ſondern die Regierung führe fie zwangs⸗ 
welſe ein. Natürlich müßten die Landwirte ange 
meſſene Preiſe und die Arbeiter ausreichende Löhne 
belammen, aber die Preistretberel durch die Behör⸗ 
deu, von fer nicht die Bevölkerung unſeres Gebietes, 
ſondern nur Kongreßpolen Nutzen zieht, müſſen 
wit zurlckwelſen und bekämpfen. Warum nimmt 
man die Beamten bei der Poſt, Eisenbahn uſw. 
uicht aus unſerem eigenen Gebiet? Wenn le die 
poluſſche Sprache nicht beherrſcheu, würden fle dſeſe, 
ſeweln fie für den Umgang mit dem Pudli⸗ 


daß fühlen Läunen, 


Ans der Sejmtommilion. 


Warſchau, 21. Jaunat. (Pat.) Die Verfaſ⸗ 
fungslommiliion unter Woriig des Abg. Duba⸗ 
uswiez nahm nach einem Referat des Berſihenden 
Art. 86 der Verfaſſung in folgender Baſſung au. 

Des Sen al beſteht: 1) aus Mitgliedern, 
die von den einzelnen Woſewosſchaf ten in allge⸗ 
meiner, geheimer, unmittelbarer, gleicher und use 
hältuis mäßiger Abſtimmung gewühlt worden. Jede 
Wolewooſchaft ſtellt einen Wahlbezirk de, wobei im 
Verhältnis zur Zahl der Seſmmaul att auf die 
Auzahl der Einwohner die Zahl der Nendate für 
den Senat cinen vierten Teil beiränk Das Wahl⸗ 
recht jür den Senat beſigt ſeder Wähler für den 
Seſm, der am Tage der Bekauntma dung det 
Wahlen 30 Jahte alt iſt und au demſelben Tage 
iu dem Wahlbezirk mindeſtens ſeit elnem Jahre 
anſäßig war. Das Wahlrecht verlieren jedoch nicht 
neu ange ſledelte Koloniſten, dle die Agratreſoem 
benügend, ihren früheren Wohufig verlaſſen haben, 
Das Recht der Wählbarkelt hat jeder das Wahl ⸗ 


ium nötig if, in einigen Mowaten lernen, und echt ir den Senat beſitzende Bürger im Alter 


außerdem bringen fie Fleiß, Gewiſſeuhaftigkeil und 
Pfligkisene mit. Jeßt ſitzen die Damen iu den 
Dnreaus meiſt beim Tee. Wir brauchen fleißige, 
pfichinene Arbeiter, aber nicht viele überzählige 


von 40 Jahren. Wählbar find auch Militärs im 
aktiven Dienfte, die das 40, Jahr detudet haben. 
2) Perſouen, die ſpeziell durch die vorgeschriebene 
Wahlordinatian gewählt wurden : 4) 5 Vertte⸗ 


Beamte, die nichts un. Der Staat iſſt doch micht] tern der kathsliſchen Kirche in Polen, won mine 


We Krippe, an der, ſich jeder ſalt eſſen kaun. Mag 

jeder ſelbſt arbeiten, Wir brauchen ein arbeit⸗ 
james Volk, wenn wie zu geſunden Verhältulſſen 
kommen wollen. 


ſelgendem Schlußwort: 
= Meine lieben deulſchen Vollsgenoſſen! Gs ii 
en, unter fremder Herrſchaft zu wohnen und zu 
Lehen. Ader ſeten Sie davon Üderzeugt, daß die 
ngen oberen Behbeden dringend 
Aüuſchen, 5 die Bevölkerung gleichmäßig behau⸗ 
l wird. Die Deutſchen haben Gleichberechtigung, 
BB wird uns immer wieder gefagt, und im mer 
wieder wird une auch geſagt, weun einem Deut 
Anrecht geſchieht, sollen wir es unler Weibringung 
son Bewelſen der zuständigen Stelle mitteilen z die 
Minifter haben iu ſolchen Fällen ſtrenge Beſtrefung 
kügeſagt. So find z. B. vom Krlegemiulſlertam 
mehrere Beamte damit beauftragt, die zahlreichen 
Beschwerden über die Mebergriffe bei den Haus 
mugen bei den Deuiſchen zu prüfen, wobei die 
eldaten nicht nur Waffen, fondern auch zahlreiche 
andere Sachen wmilgenommen haben. Die Schul⸗ 
Ligen ſollen fireng beſtraft werden. Harten Sie 
a Ge wlrd auch hier beſſer wer. 
deu. Die deutſche Stadt Bromberg gat nicht 
daran gedacht, jemals unter poluiſche Herrſchaft zu 
tenen, es iſt wioer unleren Willen geschehen, das 
von Willen gepredigte Selbſibeſtimmungsrecht iſt 
uns nicht zugebilligt worden. Die Geſchutzte geht 
ihren Gang. Jet find wie polniſche 
Chantebürner und wolken als foſche 
ie ü fiene gen deu pel- 


deſtens ein Vertreter. der uulterten Kirche gehört, 
b) je einen der neben der kathsliſchen Religien zahle 
teichſten Belenntniſſe, o) je einer der göchſten Une 
tertichtsauſtallen und Juſtilutionen, nach der Wahl ⸗ 


„Der Redner beendete ſelne Ausführungen mit 3 gezählt, d) je eine von jedem Zweige 


Oberſten 
Republik. 

Verfonen, die an den Spezlalwahlen uumillel⸗ 
baren Antell nehmen, ſind nicht berechtigt, au den 
allgemeinen Wahlen füs den Senat teilzunehmen. 
Die Kadenz des Senats beglunt und läuft mit der 
Kadenz des Selm zuſammen ab, Mit jeder Seſm⸗ 
kadenz erliſcht die Hälfte der Mandate der Senats 
\ mitglieder, zum erſten Mal dutch Ausleſung, deren 
ausführliche Vorſchriften die Wahlordinatiou bezeich ⸗ 
nen wird, 


Wirtſchaftstktammer der polniſch en 


Die Pariſer Konferenz. 


Aus London wird gedrahtet: Offiziell wird 
mitgeteilt, daß der Begins der Petiſer Kouferenz 
anf den 24. bis. Mis. feſtzeſetzt iſt. Non Gesrgt 
und Bord Curzen werden Wroßbeiktangten berlre⸗ 
ten, In Anbelrezt ves Reglerungswechſels Im 
Frankreich hat die beltiſche Regierung an eseutet, 
daß es der frauzöſtſchen Regierung vielleicht ange ⸗ 
nehm ſein würde, dat urſprünglich feſtgeſetzte 
Datum (19. Janzar) zu verſchtehen. Ju der leg⸗ 
ten Nacht iſt die Antwort der franzöſiſchen Regie- 
sung auf dieſen Vorſchlag eingelreffeu. Zraufgeic 
ſtimmt zu, daß die Zuſammenkunft am 24. d. M. 
flattfinden fol, Man erwarte, daß die Konferenz 
drei bis mier Tage dauern iz. 


oa 
je 


Von amilſchen engliſchen Krelſen wird ers 
klärt, daß man die Ruücktehr Ste Aueland Geddes, 
tes briliſchen Geſandten in Waſhlugton, in London 
abwarten will. Sie Aucland Geddes wird ſofort 
nach jeiner Rückkunft Lend George und Bord rs 
zen Bericht Über feine Mifflen in Amerika erſtalten 
und wichtige Fragen zur Sprache bringen, die Groß⸗ 
beitanien und Amerika berühren. Es handelt fih 
um Fragen, die durch den bevorſtehenden Wechſel 
iu der Präſidentſchaft der Vereinigten Staaten 
entſlanden find. Es darf angenommen werden, 
daß vor allem dle Stage der Plotteubauten und die 
Stellung der Vereinigten Staten zum Bolkerbund 
zue Beſprechung gelangt, Sie Ancland Geddes 
wird nach Waſgingten zurückkehetu, ehe Harding 
ſeln Amt im März Abernimmt, um dle Meinung 
der britiſchen Regierung über alle Fragen über 
bringen zu können. Man hält es füe möglich, daß 
Sir Aueland Geddes Paris während der Sizung 
des Duerſten Rates beſuchen wire. 

bor ſea, 22. Jauuax. (Dat.) „Dall Cyro⸗ 
nlele“ ſchreibt, daß die Entwaffnung der deulſchen 
sequlären und leregulären Streitkräfte das Haupt 
beralungs ! ena der Pariſer Konferenz bilden werde. 
Dasſelbe Blatt werflert, daß niemals und nigends 
davon die Rede geweſen lei, daß die Bezahlung der 
auf 5 Jahte werietlten 160 Millienen Pfund Sters 
Ung alle deulſchen Verpflichtungen decken follte, 
Die Beſtſetzung der ganzen Summe werde Aufgabe 
der vertagten Bellſſeler Keufereng für Eutſchäsl⸗ 
gungen fein, die voransfl hilich nach der Paelſer 
Konferenz in der erſten Jebrnatwoche zuſammeulce⸗ 
ten werde, Die Parlſer Keuſetenz werde une die 
Höhe der jährlihen Summe ffis die Dauer son 3 
Jahren feſtzuſezen haben, welche Summe die 
Deulſchen teilweſſe in Waren zu bezahlen vorge» 
‚lagen hatten. 

2inyby, 22. Jauuar. (Dat.) Sir Godden 
der am Sonnabend oder Sonntag Früh in London 
eintrifft, wird ſich unverzüglich nach Paris begeben, 
wo er mit bid George und Lord Courzon Baus 
ferleren wird. 


Frankreich und der Vatikan. 


Paris, 22. Jauuar (Pat.) Briand (pre ſich 
in der Deputic kammer gegen die Verelulgung 
den Syndikais Staslsbeamten mit der allge⸗ 
meinen Arbeits 7a, öberation and und erklärte, er ſel 
für die Aufnahme ber Beziehungen mit dem Valikan. 


Vertrauensvotum für die neue Reglerung. 


Paris, 22. Jennar (Pat.) Rech Schluß der 
Dis uſſton Ader die Erklärung der Neglerung nahm 
die Kammer mit 475 gegen 68 Stimmen ein 
Bertranesvotum für die neue Regierung an, 


Moskan gegen 
Kranſtadt. 


Ber kin, 21. Jauuar. Die zufſiſche Zeitung 
„Rulj“ ſchreibt: Der Kommendant der beltiſchen 
toten Kloite Rastslnitam. hat wit der Sowfe tregie⸗ 
rung bezüglich der Freilaſſung der Krouſtäbter Das 
trafen Unterhandlungen begeuscn. Diele waren 
dekanntlich nach Moskau delegiert, um eine Ver⸗ 
be ſſerung der Lebens mittelverſorgung nachzuſuche n 
und wurden dert verhaflel. Raßfolnike v teilt mit, 
aß unter den Natroſen große Erbitterung herrſcht 
id daß fie ſogar mit der Bombardierung Peters⸗ 
gs beacu. Deshalb ſchlägt er vor, die Ver⸗ 
teten freizulaſſen und Überhaupt gegenüber Krone 
laßt eine mehr gemäßigte Politik einzuſchlagen. 
Die Moskauer Regierung hat eutſchieden abſchlägig 


geantwortet und weht wit Repeelalien, 
N 12 a 


pruſſich- engliſche Nerhandfungen. 


Niga, 21. Jannar. Tſcitſſteein hit Rh un 
elner Note an die engliſche Manieren gewandt. ia 
der er erklirt, daß die Moskaner Regietung fafo ze 
der ſyſtemiiſchen Nichtiuneheltnng der Janas 
machungen durch England, zezinſigen fein werde, 
alle Handelsserhandlungen mit der engliſchen Regle⸗ 
rung abzubrechen. 


Die ruſſiſche Rrieasfloste, 


Der tuſſiſche Admital Kedrom ſtattete det 
franzüſiſchen Behörden eluen eingehenden Bericht 
über die Lage der euſſiſchen Keiegsſchffe in Beſerta 
ab. Die Branzofen erkläcteu ih bereit, die ruſsſchen 
Matrofen in derſelben Welſe en very zatlorsu, 
wie die ſtanzöſiſchen, fügten aber git, aß das 
unt fo lange geſchehen kane, ais die ſtrengſt⸗ 
Disziplin auf den ruſſiſchen Schiffen herrſcheu werde. 
Admiral Kedrow wurde zu verſteden gegeben, daß 
die Flotte eventuell noch für den Kampf gegen der. 
Bolſchewismus gebraucht werden unte. 


Die Bauern geben keln Korn. 


Laut einem uns zugehenden Helſingforſer Tele⸗ 
gramm kam es in den Gouvernements Tombe ev 
und Simbirek zu ernſten Zuſam menſtößen zwiſchen 
Bauern und Mequlfltieusabteflungen. ine rote 
Adtellung verlor im Kampfe 60 Mann. Die lokalen 
Lebensinittellommiffariate in ganz Rußland fordern 
ſofortige Zuſendung von Repuiſitionsmannſchafte n. 


Deuschland unkerſtütk die J0wel⸗ 
tepubilt nicht. 


Berlin, 21. Januar. (Pat.) Wolff⸗Bürs, 
Daß dentihe Parlament beriet heute über die June 
terpellation der muabhängigen Sotallſten Aber die 
aufnahme der diplematiſchen und wirtſchaftliche n 
Beziehungen mit Rußland. Auheuminifiee Siemen 3 
erklärte, daß es nicht Schuld der deutſchen Negle⸗ 
rung ſel, daß die iplomatiſ hen Beziehungen mit 
Rußland 1 0 wugduftig gestalteten. Der Wirer⸗ 
austauſch wurde durch die bekaunlen Rolgen der 
tuſſiſchen Revolution aufgehalten. Die neue Ne. 
glerungsſarm bat Eh in den Weg geſtellt. Sie 
wurde aulokratiſch. Rußland keuute uns keimerle! 
Anstanſchware liefern. Dentſchland iſt das einzige 
Trauſitland für und aus dem Olten. Deutſchland 
würde gern elne Abmachung mit Polen ſchliezen, 
doch If hierzu ein Gefühl der Gegenſelligkelt nötig. 
Die Vorfälle der letzten Tage beweſſen, daß es mit 
einer Berſtändigung noh weit iſt, doch werden Ver: 
handlungen gepflogen. Dasfelde gilt von Eltauen. 
Der Verfall des ruſſiſ hen Transportperkehrs iſt, 
noleriſch. Es if ein Rätſel, wie es die Sowfels 
vollbringen, ihre Truppenteile verſchieben zu käu⸗ 
nen, Die größte Schwierigkeit muß in Nußlan 
die Verſöhnung des kapltaliſtiſchen mit dem bolſche⸗ 
wi ſtiſchen Suſtem verutſachen. Der Feiedenstraklat 
verbietet es uns nicht, mit Raßlaund ein Haudels⸗ 
alkommen zu ſchliezen. Wie wiſſen uicht, ob der 
Abſchluß eines felgen Abkommens allgemeinen Ars 
Haug fluden würde, da die Sowiekregſerung bisher 
noch ulcht von der Allgemeinheit auerkauut 
wurde, Der Minifter erklärt weller, daß, lolunge 
Deutschland keine Weungtunng für die Ccmoraun; 
des Grafen Mirbach erhält, 10 lauge ke ine Bezle⸗ 
gungen mit Rußland aufgenommen werden küngen. 
Wenn Rußland aufhören wird, in Deutſchlaud un⸗ 
erwünſchte T ropagauda zu treiben, kann mau Boer 
eine neue Beeſtändlgung nachdenken. Neoner ſchließt 
mit der Erklarung, Deutſchland brauche uicht zu 
fürchten, in der ruſſiſchen Frage von einem ande⸗ 
ten Staate Aberverteilt zu werden. Kein fremder 
Staat kaun ein Abkommen mit Rußland ohne 
Deutſchland ſchließen. Wir haben keine Grliade, 
die Sowjetregierung zu unterſtutzen, aber auh keine 
Er Ude, au dem Stucze der bolſche wiſtiſchen Re⸗ 
gie tung mitzuarbeiten. Wir wollen kein Gelell 
neuer Kriege fein. 


Die vereitelten Nevolutlonzplaagae 
der deutſchen Kommuniſten. 


Berlin, 22. Januar, (Pat.) Telegr.⸗Auſen 
meldet : Im Zufammenhaug mit den Reolſtonen 
und Vethaltungen der Kommuulſtenführer im 
Ruhrrebler iſt feſtgeſte llt worden, daß in letzter 
Zeit die Kommunisten dort Mittel zur Orgauiſte⸗ 
rung der roten Armee geliefert und bereits den 
Plau für eine bewaffnete Aktion ausgearbeitet halte. 
Die Dberfte Heetesleilung dieſer Armee befand ſich 
in Eſſen. Anführer der Bewegung waren Berg ⸗ 
maun, Schtoer und ein Volksſchullehrer. Bei ber 
Revifion im ihren Wohnungen wurden zahlreiche 
Dokumente und Genueralſtabs karten gefunden. 


Die deutlichen Bergleute fordern die 
Sozlaliſisrung der Kohlengruben. 


Berlin, 21. Jannar. (Pat.) Alle deutſches 
peofeifionelleu Bergarbeiterorganijationen haben bes 
ſchloſſen, von der Regierung die lofortige Soziaſſ⸗ 
ſterung der Kohlengtuben in ganz Deutſchland zu 
verlangen. In der Motivſerung wird betont, daß 
alle deulſchen Erdſchätze Eigentum des deutſchen 
Bolkes ſelen, das allein berechtigt ſei über vielen 
Vermögen durch das Parlament und eine von des 
breiteſten Schichten des deutihen Volkes gewähl 
Regierung zu deſtimmen. . 


— — — 


Türkiſche Offeuſive gegen 
die Griechen. 


Nauen, 22. Januar (Pat.) Aus Kauſtaus 
tinopel wird gemeldet, daß die Truppen Kemal 
paſchas die Generaloffenſide gegen die Griechen aufe 
genemmen uns Bruſſa bejegt haben, | 

* * 

London, 22, Januar (Pat.) Die „Beim, 
Gaz.“ bringt ans Athen einen Bericht der engliſchen 
Heeresleitung in Kleinaſien, demzufolge die eres 
dem Kommando Zzzet Paſchas ſtehenden Truppen 
emal Paſchas gemeutert aus Kemal Paſcha den 
Train weggenommen haben. Jizel Paſcha ſaudte au 
das griechiſche Heereskommande Parlamentäre mis 
der Bitte um Waffeuſtiulſtand. 


* 


Veilage zu er 22 „Neue An Zeitung“. 


Sonntag, deu 23. Jaunar 121. 


Bio Jallnet auf Linden 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Der Klang elner weiblichen Stimme veranlaßte 
den Apotheker Brandt, in feiner Arbeſt june zuhalten. 
Es war eine friſche, jugeudlich helle Stumme von 
jenem angenehmen Wohllaut, der wie eine ſchmel⸗ 
chelnde Berührung wiekt. Der raſch hervorgeſprn⸗ 
delten Rede folgte eln kurzes, girrendes Lachen, das 
auf Konrad Brandt gufreſzend wirkle. Er ſeßte 
das Glas mit dem Pulver nieder, das er eben in 
ſotgfültig abgewogenen winzigen Mengen anf eine 
Anzahl weißer Popierblätichen verteilt hatte, und 
ſpühte durch das offene Fenſter zu ſeiner Rechten 
anf die im Frühlings ſonneuſchein daliegende Straße. 
Drben auf der anderen Seile, wo der von der 
Lindenhöhe herabführeude Weg in die Hauplſtraße 
von Tiefenbrunn einmündet, ſtand eine Gruppe von 
‚drei Perſonen. Zwei von ihnen ſah der Apolheker 
bene zum erſten Male, Jeue Fran, die ihn durch 
den beſtrickenden Klaug ihrer Stimme in feiner 
Beſchaftigung geſtö rt, wandte eben ihr Geſicht voll 
nach dem „Dollorhauſe“ herüber, in deſſen unterem 
Stockwerk die Apotheke lag. So koennte Konrad 
Braudt beobachten, daß fie ungewöhnlich hübſch 
war, hochblond und von der zarten, maltweißen 
Haulfarbe der Rothaarigen. Ein graues Straßen⸗ 
leb von fo wohlberechnetem Schnitt, wle er ſicher⸗ 
lich teiner Tieſeubrunler Schueiderin gelungen wäre, 
umchloß Tuapp ihre ſchlanke, mittelgroße Geſtalt, 
und die Füße, die nuter dem kurzen Mod bis zu 
den Kuöcheln ſichtbar wurden, waren von foft Binder 
Win Zierlichkeit. 

Sie ſprach lebhaft mit dem Sauilltorat Dokter 
Baranıhli, dem älteren und angefeheueren der beiden 
in Tiefenbrunn anfälfigen Arzte, und der wohl⸗ 
belebte weißbärtige Herr, dem man allgemein eine 
wei feinen vorterlckten Jahren allerdings fehr 


Pemi dellſher Gnmnahaipereh 7 


den 30. Sannar, um 4 Uhr 


Am Sonntag, 
gachmitags m in der Aula des Gymnaſiums 
bu. Jana 6. die 


Erhndungs - Beriammiang - 


bes neu beftätigten Oymnafialvereins mit ne 
den Tagesordnung ſtatt: 

1 Vortrag des Direktors, 

2) Annahme der Vereſusſtatuten, 

3) Bericht des bisherigen Kuratorium 


4 Uebernahme der 6⸗kl. deutſchen Mittelſchule 


um DENE aller damit verbundenen 


5 Ni bl ber © einsverwaltung (bes 
l a und der Meofſtienskommif⸗ 
1 
6) Hedge und laufende Ungelegendelten. 
Die Verwaltung. 


„ — Sm nenn uns msn 
Deutldier Schul- u. Diläungsverein, 


Dienst 
en 75 Ae abe seen in 225 
Auſa re zülſchen Neala vm⸗ 


ſtu ms: 
Aan des Daten Ser 


Vortrag kebverz b. WOLF 


Über das Thema: 


„der eldlchelzche Went 
der Iakasprt“. 


imteist füt brot, Bi 


Gunst des Derar 
Dan Hufoßen werden de doch freiwailige ira Bi 
N uk entgegengendmme 
* AeanhenOmmER. den Yortragannns chuss. 


Offerieren waggonweile 


Stunden Leſselſerlig, 


als Erlai für Kohle 


L. I. Stau & 60. 


Bydgoszcz, Dworcowa 128. 


2 zimmer, 


min ns der Küche, von ei) 
nem jungen tinberl: en G eDdar, ver io ort zu mie⸗ 
zen geſucht. Off. unt. O. K.“ an d Exp. ds. Bl. erb. 
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rt, event, mi! Cen 


Ihe. 


Batmlofe Schwäche fie das ſchönert Geſchlecht nach⸗ 
fagte, bemühte ſich unverkennbar, den Liebenswürdl⸗ 
gen zu ſplelen. Der deltte ſtand als ſtummer 
Zuhörer daneben. Er war noch fung und machte 
mit ſelner hohen, etwas ſchmalſchulteigen Geſtalt 
und feinem feinen, blaſſen, ein wenig müden Ge ſicht 
den Eindruck eined vornehmen Mannes. Im 
Wege nſaß zu der heiteren Miene der fungen Dame 
ſah er ſehr eruſt ans. Und nun ſchien er irgend 
eine Bemerkung gemacht zu haben, die herabſtim mend 
auch amf die Fröhlichkelt der blonden Schönheſt 
wirkte, denn fle wandte ihm mit einer raſchen, faſt 
unmuligen Be wegung den Kopf zu; das Lächeln 
verſchwand aus ihren Zügen, und gleich darauf 
relchle fie dem Sanitätsrat zur Verabschiedung ihre 
Hand. Es währte zlemlich ſange, bis der alte Herr 
fie nach wiederholten artigen Verbengungen endlich 
wieder freinad, um auch mit dem anderen einen 
Händedruck zu tauſchen. Eine Wolle noch ſchaute 
er den beiden nach, die laugſam auf dem Wege zur 
Lindenhöhe zurückwan derten; daun ging er mit 
kleinen, telppelnden Schritten quer über die Straße 
dem Eingang der Apotheke „Zum Goldenen Engel“ zu. 
Als er eintrat, war Kourad Brandt wieder mit 
dem Abwlegen feiner Pulver beſchäftigt; anf feinem 
häßlichen, eckigen Geſicht lag ein gleichgülliger Aus⸗ 
druck, als er mit hartem Klaug in der Stimme die 
muntere Anrede des ſichtlich angenehm erregten 
Arztes erwlderke. Der Sauftäterat ſchien nicht 
darauf zu achten und planderte weſter: „Nun, mein 
lieber Brandt! Immer iu der Arbeſtf Der Herr 
Kollege Germering läßt Sie, wie es ſchelnt, nicht 
zur Ruhe kommen, denn van mir ſtammt das 
Rezept zu Ihren Pülverchen ſicherllch nicht. Ich 
habe ſchan ſeit mehreren Tagen nicht mehr Gelegen⸗ 
heit gehabt, elwas für die Sterblichkelt der guten 
Tieſenbrunner zu tun. Auch fetzt muß ich Ihre 
alftwlſcherſſchen Künſte nur füe meinen eigenen ge» 
biechlichen Leib in Anspruch nehmen. Ich [pre 
wieder einmal die Vorzeichen eines Gichtanfallz.“ 


Er ließ ſich auf einen der verſchliſſenen Leder⸗ 


5 ODDZIALY: 


Warszawa, (Cesia 16, tel. 217-09. 


Poznafi—Kraköw, 
Reprezentacje we wsrystkich wiekszych miastach Rzeczypospolitej, 
Ekspedycja, Inkaso, Magazynowanie, Ubezpietzenie transportöw i wydawanig zallezek, 
Sayhkls zalafwlanie fransporiöw przez speejalnych konwojentäw, 


: KAROL MARKSON S-ka, Lödz, 


ul, Krötka Nr. 2. 


fühle nieder, die für die Warkenden zereltſlande n, 
und ſtöhnte ein wenig, während er das rechte Bein 
ausſtreckte. Aber die Schmerzen verdarben feine 
gute Laune nicht. Mit verſchmſtztem Augenzwiukern 
gegen den hinter ſelnem Arbeltsliſch hervorge tretlenen 
Apotheker plauderte er welter: „Haben Sie ſich 
übrigens zu Herzen genommen, was Ih Ihnen 
neulſch ſagte ? Wenn Sie nicht bald helenten, gehen 
Sie in dieſem Neſt telt ungelos au allen Folgen der 
Laugenwelle zugrunde. Auch füe einen Ehemann 
und Familfenvater iſt Tiefenbrunn gerade keln 
Paradies, trotz feiner vielgerühmten landſchaftlichen 
Schönheiten z eln Junggelle aber inf hier mit der 
Zeit unbedingt melancholiſch werden.“ 

„Ich gedenke, es darauf ankommen zu laſſen, 
Herr Sanitättent, Meine Erfahrungen mit Frauen 
ſind zu wenig ermutigend.“ 

„Ach, Unſtun! Frauen find das was man ans 
ihnen macht. Nicht mehr und nicht weniger, Sie 
Aud wahrſchelulich nur zu (ih verblütig geweſen, ſie 
auf die rechte Welle zu nehmen.“ 

„Möglich, daß es fo iſt. Aber wüßrend biefer 
zehn Monate in Tiefenbrunn bin id jedenfalls 
Hit leichtblüliger geworden.“ 


Sie PR * mit Ihm Melk. 30 werde dach bald 
ganz zum alten Elſen geworfen werden, und meinem 
jungen Heren Kollegen gehört die Zukunft, Er 
läßt ſich's ja auch recht angelegen ſein, ſie im 
Sturm zu erobern.“ 

Der Apotheker antwortete nichts mehe, Er 


Vorgängers nach Tiefenbrunn gekommenen Doktor 
Germering zeigte, aber er vermied ec, auf Geſptäche 
einzugehen die Ihre Spitze gegen feinen äͤrzlſchen 
Hansgenoſſen keheten. Was er felbit über ihn 
dachle, ließ ſich bei ſeluet zurückhallenden Art 
kaum erraten, wie es überhaupt ſehr ſchwer fflel, 
ihn zu beſtiimmten Meinungsdußernngen über 
legend etwas zu bringen. Der frührere Inhaber 
der Apotheke „Zum Goldenen Eugel“ war nach der 
Meinung des Sanltͤtsrates ein ſehr viel umgäng⸗ 
licherer und liebenswürdigerer Geſellſchafter geweſen 
als fein jugendlicher Nachfolger. 

Doklor Barenthin ſchrieb anf ein Blatt feines 
Taſchenbuches das Rezept ffir das verlangte Gicht⸗ 
und Brandt begann die Arznei zu beveiten, 


mittel 
gekehrt halte, 


Als er dem Sanitätsrat den Rücken 


„Mit Ihnen iſt nichts anzufangen. Vielleicht um eine Flaſche vom Geſtell zu nehmen, fragte er 
beſiunen Sie 125 elnes Beſſern, wenn Ihr Freund obeuhin: „Es gibt alfo ſchon Sommerfeiſchſer in 
Germering erſt mal mit gutem Beiſpiel vorange Tiefenbrunn 7“ 


gangen iſt.“ 

„Ich bitte um Verzeihung, Herr Sanſtätsrat — 
aber ich habe kein Recht, Heren Dollor Germering 
meinen Freund zu nenuen.“ 

„Na, weun man fo Tür an Tür wohnt. 
Und außerdem war er doch, wenn ich mich recht 
erinnere, Ihr Studiengenoſſe.“ 

„Wir verbrachten ein paar Semeſter an einer 
Hochſchnle damals, als ich noch den vermeſſen en 
Plan halte, Mediziner zu werden. Aber wie kamen 
une in ſehr oberflächliche Berührung. Daß wir uns 
hier wieder zufammenfanden, war une zufällig. 


Genau genommen nicht einmal das.“ 
ich nehm's Shen ja nicht reer mern 


„Nun, 


ODD ZIALT: 
Lwöw, Kaimierzowska Nr. 17, 


vuozajdzagn EEERBE 


wußte, daß der alte Herr wenig Sympathle für den 
vor etwa einem Jahre an Stelle eines verſtarbenen 


„Sommerfriſchler! Daß ich nicht wüßte.“ 
Kr meinte die Herrſchaften, mit denen Sie 
vorhin von der Lindeuhöhe herabkamen.“ 

„Das waren feine Sommerfriſchler, mein lleber 
Heer Brandt; die gehören hierher. Es waren Here 
Achlm Falkner und ſelne Fran.“ 

Demnach Verwandte des alten Herrn 
elndenhöhe.“ 

„Ja. Sein Ulteſter Sohn und feine Schwſeger⸗ 
tochler. Sahen Sie ſich die Dame näher au? Ein 
Prachtgeſchöpf — niht wahr 7“ 

„Daräder habt ich kein Urteil, Aber ich alandte, 
Hert Falkner fef mit feinen Kindern entzweit.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


auf 


Dyreksja Ze | Dyrekela Towarzysfur 
Kredytowego miasta hodal 


* 1883, 
röd4, dn. 22 stycznla 1921 r. 


Obwieszezenie. 

W zastosowaniu sig do 5 22 Ustawy Towa 
rrystwa Dyrekeja podeje do powszechnej wis- 
domosei, 2a aasgdane zostaly posyerki na nie- 
ruchomosel: 

1. pod M 1149 b przy ul. Kilifskiego, przez 
Srlame 1 Dwojrg malzonk. Weinkrane 1 Szmula- 
Abrama 1 Brandle mals. Weiskohl odnowiona z 
konwersja Mk. 21.600 1 odnowiona 2 konwersjg; 
Mk. 28.080 i dodaikowa m praeszacowania Mk. 


207.76. 


Näßriemen, 


Bien: 


ger”, Asbeſt⸗ und Hauptpackungen, Klingergläſer, 
Hanfſchläuche empfiehlt vom Lager 


Technisches Buro 


" Jacob Eiger, 


4 N 
Fps Wollumpen aus Sete 


Fir bie polniſche Wollinduſtrie haben wie ftets 
| gtöhere Bualttäten se Baden mie Date 


Neue Tuhabichnitte 

| Kunimollgeitridtes 
Wollgeſtricktes in Harden ſortlert 

N Alte reine getrennte Haldmwolle 
Alttuche, reingetrennt 
Tibets. 

Mit O. u. Muſtern ſtehen wir gern zu Diensten. 
Aufragen zu richten an 


Aktiebolaget Augen Noſet, Stondolm 19, Schweden. 
| 8 Metallmoſer, Stockholm. 


Wichtig 


Damen-Shneider als Tadel für Zabritanien. und Gulsdeſther! 


8 


um emen +1 ar Dal Tugenien 


Schlagriemen, 


lutten, - mit guter Praxis, 
9 Summip atten, engl. „Alln | konſtruktlonen für 


‚ Sefell haft, evtl, auch Leitung einer Möbelfabrik. 


Kilinski- Spraden perfekt. Off. 
straße 89. | die Erpedillon dieſer Zeitung. 


— Poinlsch, Destatt, Englisch, Pranzdsisch 


energiſch, eigne patentierte Bau ⸗ 
eitgemäße Bauart, ſucht ſelb⸗ 


ſtändigen Poſten, Leitung einer Baufirma oder 


oln. noch nicht fließend, mehrere andere 
unter „Nr. 10074“ an 
10074 
Had 
Paul Künn, Karola 8. 


un 
Landal fn prakt. st 


wotäune und deutfche⸗ 


100 
111 


deu. Earkführen: ı zöyraghle. 9 Karsesyandens 
Fsöorlhetelah, ” Aush "N Handeirschuan 
eh. chen , Sehlinnahriif. 


Pofrzehny nracownik 


jako pomoenik Seren tkackiedo, fachowo obeznany 

d ii rod welnia- 

Where. Kandydacı 2 odpowiedniami kwalifikacjami i 

———— | prehiyki NR. . 5 3 oferty do an, 
u 


Avpretur-Meilter 


Kraft mit der Herſtellung von Strich, Woll-, 
Fate und Baumwollwaren beftens vertlawt, 
isher in eee Stellung am Lobzer Ploß 
fucht 7. often zu verändern. Gefl. Angsbote 
u. Ghtjice „M. R.“ an die Geſchäftsſt. d. Bl. 9 


2. pod & 297 przy ul. Pölnoenej, przez 


5 82717 Majera Kona, w ogölnej sumie Mk. 44 6.904% 


8. po N 1288 d przy uliey Rokieifiskiej, przeg 
Ottona Stadtländera, dodatkowa Mk. 97.200; 
4. pod N 1105 pray ulicy Kilinskiego, przes 
Jankla Szereszewsklego, w ogölnej sumie Mk, 
475,856; 
5. pod M 8755 przy uliey Radwaüsklej, 
przes Edmunda Schulca, pierwotna Mk. 172.800} 
6. pod M 51 b pray uliey Zawadzkiej, przes 
un Kröla 1 Hane Kröi, odnowionn ME. 25.2005 
7. pod M 47 a. y (u) pray uliey 1-80 Maja, 
age Lajba Kröls, dodatkowa Mk. 384.000 ; 
8. pod M 1851 przy ulicy Krötkiej, przes 
Lelba Kröla, dodatkowa Mk. 259.200; 
9. pod & 64 przy ulicy Zachodnie), praog 
Nache-Bajla Neuman, dodatkowa Mk. 432.000 | 
10, pod & 112 h pray ulicy Karola, pra©4 
Spodenkiewiez malz., dodatkowa Mk. 129.800 
11. pod N 705 przy ulloy Pietrkoxskleh, 
przes Teodora Gabriela, pierwotns Mk. 32.400 
12, pod M 809 przy ul. Pölnoenej, pr 
Henocha Milgroma, dodatkowa Mk. 355 6003 
18. pod M 508 przy ul. Piotrkowskiej, prus 
Henocha i Mordke braei Freind i Sure Finkel 
1 Perle Spitbaum, dodatkowa Mk. 1.728.000; 
14. pod N 5288 przy ul, Stenklewi 
rzez Henocha i Mordke braci Freind i 8 | 
Finkiel i Perle Spitbaum, dodatkowa 483.000; 
15, pod No, 875 a. m. pray ul. Ra 
skiej pres rods, Kempinskich pierwotna Mk. 
172. 800. 3 
16. pod No. 707/708 pray ul, Piotrkowskiej) 
praes Aszera Hirszuona odnowiona z konweraja 
Mk. 68.904 i dodatkowa Mk, 262, 540, 
Wszelkie zarzuty przseiwko ndzielenin na- 
zadauyeh posyeze stowarzyszeni zechea praed- 
stawié Dyrekeji w przeciagu dul 14 od datz 
wydrukowania niniejszego obwieszezenia. 
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. NI nas, 8. Michzlowski U. m? 


Heinrich Beck 


Gegründet 1859, 


er 


Bremen Bremerhaven Hamburg 


Knochenhauerstr. 13, am Hafen 109. Ferdinandstr. 32. 
Telegramm -Adresse: Beckerhein. 


Mitglied der Bremer Baumwollbörse 


Spedition Lagerung Versicherung 
Kommission - Incasso 
Specialität: 


Baumwoll-Spedition 


nach 


Polen. 


Geſucht von 


Großznduſtriellem Unternehmen 


per ſofort oder ſpäter erfahrener polniſch⸗deulſcher 


Torrespondent. 


Es wollen ſich nur Herren melden, die nachweislich verantwortliche 
Vertrauensſtellungen mit Erfolg bekleidet haben. Es handelt ſich 
um eine ſehr gut dotierte Lebensſtellung bei freier Wohnung im 
Jabrikterritorium nebſt Beheizung und Beleuchtung. Ausführliche 
Offerten nebſt Lebenslauf und Gehaltsſorderungen unter Chiffre 
„A, B. C.“ an die Redaktion biefer Zeitung. 


Ale pit gas aua Jun Dbersclesier 


Kombinierte 
(do Görnoslazaka) 


nlerei - Maſchinen Treffpunkt der Lodzer!! 


1 Abrict- mit oicktenhobel, 1. Bandage mit Vorzüͤgliche Spelſen und Getränke. 
der Geſchlitltes bs. . . u en Poznan, ui. Sw. Marcina No- 8. 


der Geſchüſtſtele ds. Bl. 
E Pianino 
alte künſtliche 10 und Garderoben. Zable gute zu kaufen geſucht. Off. unter „C. B 4" an u 


Brillanten, Gold, Silber, Yiamanten, Perlen, 
Preiſe. Bitte ſich zu dog f 8 nerite 7 Exp. ds( Blattes. 
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Die Ahſtimmung in 
Oberſchleſien. 


Beutben, 22. Januar (Pat.) Die deutſche 
5 verzeichnet eln angeblich aus Paris ſtammen ⸗ 
“erlicht, daß in Ententekreiſen die Mbfiht bes 
Aue die Abſtimmunz in Obe eſchleſten In 2 Zonen 


Dre 
des 


urdawführen. Dann würden die Emigranten zu⸗ 
ammen mit den Rändigen Elnwohnern abftimmen. 
Das wäre dann eln Entgegenkommen der Entenke 
Infolge der deniſchen Noten in Sachen des Plebis · 
Mis in Oberſchleſten. 


Beſtrafung eines „Ministers“, 


Beuthen, 23. Jauuar (Pat.) Die Hiefige 
Straftammet veruttellte den ehemaligen deulſchen 
Miniſter aus der Zelt der erſten Volksregierung 

nach ber Revolution vom Jahre 1918, Karl Maſſon, 
einen deulſchen Arbeiter aus Biſcheſs hütte, am 
19. dis. M. zu 2 Jahren Gefänguis für Diebſtaht, 
begeu en bel einem in Kattowitz wohuhaſten Kaufe 
mann aus Galizien. Maſſou nahm mit Hilfe eines 
preußiſchen Gendarmen und zweier Grenzſchutzſol⸗ 
daten am 1. Jull 1919 bei dem genannten Kaufe 
mann eine fingierte Neviflon vor mutet dem Vor⸗ 
Bande, der Kaufmann gabe deutliches Geld nach 
Polen hliuübergeſchmuggell. Das bei dem Kauf maun 
vorgefundene Geld, 28500 deniſche und 73000 pol⸗ 
niſche Mark, halte et Fonflsziert und war damit nach 
Breslau geflüchtet. | 


Die Miljonömkn, 


Bei der gefleigen Ziehung der Aprozentigen 
ran tnonleihe fielen auf folgende Nuuuzza Gar 


wine i 
1,574,638 
2.102.184 
715.122 
15844094, 


Ehrouik u. Lokalen. 


Sonntagtasbankeı. 


* Matth. 8. 11. 

Der Prophet, mächtig in Taten und Worten, 
bodbriugt hier Seine ersten Mantenhellungen, die 
erſten wenigſteus, welche uns von den Cpaugeliſten 
berichtet werden. Ein Ansjägigee wat es, der zu⸗ 
nächſt Heilung von dem Herrn begehrte. Der 
Ansatz war eine furchtbar zerſlöteude, unfehlbar 
tödliche Krankheit; noch heute iſt fle, wo fie wiek⸗ 
lich ausgebrochen, unhen bar. Er galt daher auch 
für eius der furchtbarſten Stralgetichte Gottes. Was 
für ein Vertrauen auf Jeſu göttliche Macht mußte 
doher dieſer Ausſätzige haben, daß er zu Ihm 
ſprach: „Herr, ſo Du willſt, kaunſt Du mich wohl 
teinigen !“ Une we der Herr ſolchen Biauben fand, 
da half Er auch. Darum rührte Er den Aus⸗ 
ſötzigen an und ſprach: „Ich wills tun, ſei gereis 
nigt.“ Uud alſobald ward er zou ſelnem Und 
ſatze rein. 

Noch bedeutung bosller erſchelnt die andere 
Heilung, von welcher unſer Evangelium bexrichlet; 
veden tungs voller nicht blos um des faſt noch ſtär⸗ 
kereu Glaubens willen, den dieſer Hauplmaun von 
Caperuaum, ein Judengenoſſe aus den Heiden, in 
den Worten ausſprach : „Herr, ich bin nicht wert, 
doß Tu unter meln Dach gehſt, ſondern ſprich unt 
ein Wort, jo wird meln Knecht geſund “ ſon dern 
auch deshalb, weil der Herr Jeſus aus der Ferne 
deſſen tanken Kuecht heilte. Denn daran geht 
ja klar hervor, daß nicht die Berührung Seiner 
Hemd, ſoudern allein Sein Wort und Wille ſolche 
Wirkungen hervorbrachte. Was aber der Herr hler 
vermöge Seiner göttlichen Allmacht an leidlich 
Kranken lat, das foll uns ein dedentangsveller 
Fingerzeig dafür fein, daß Er der rechte einige Aczt 
für die allerſchweiſte Krankhelt, een alltellef ſten 
Setlenſchaden, für die Sünde t. Spelcht aber 
Jeſus nur eln Wort, fo geneſen wie, und dieſee⸗ 
eine Wort iſt: „Dir find deine Sünden vergeben.“ 
Er ſpeicht ader dieſes retlende Wort nur zu denen, 
welche mit einem demütigen Süudenbewaßlſein und 
wait festem, freudigen Glauben au Seine Macht 
und Liebe zu Ihm kommen und Ihn herzlich und 
inbrünflig dülen: Heile Du mich Herr, ja merde 
ich hell! 

Du treuer, barmberziger Hellaud, erwecke in 
une den rechten lebendigen Glauben an Deine all 
mächtige Siebe, damit wir eiuſt uicht als Ua reine 
Muausgeſtoßen werden in die Außerfle Piuſterule, 
fomderu teilnehmen an Deinem graßen Abend mahle, 
zu welchem Du ung Rienleden berufen hast, an 
Deiner ewigen Herrlichkeit. Amen. 


Te ſtameuts oſfuung. 


„ Am 10. b. M. wurde In dem Ledger Bezirks. 
(geriät das Teflement der am Hell. Dreikönigstage 
verſtorbenen Ftau Ann Seller, geb. 
Gerner gebffnet. Das Zeflamen und zwei 
Kodizike enthalten als letzten Willen den Ver ſtor⸗ 
deuen außer Fegalen füt weitere Namſſenwliglie⸗ 
der uns die Bedienung Bermächtulſſe zugunſten ver⸗ 
schiedener Wohltätigkelns⸗ und fozialer Vereine auf 
bie Geſamtſumme von 3,000,000 Mk. 

b Wie wir erfahren, haben die Erben und mit 
Beraten Bedachten beſchloſſen, am das Andenken det 
Werfiochenen zu ehren, von ſich aus zugunflen ver⸗ 
hietener ſozialer Zwecke 
Wopiſche Inftitutionen 
den. Auf dieſe Weiſe 


4,000 00 Mar! zu ſpen⸗ 
wire der Geſamtbetrag, zer 
6 Anlaß des Todes der Frau Anna Schelbler zu 
mantären und wohltäungen Zwecken gespendet 
ud, 7,00, 000 Mark betragen. 


1 


5 


und für mehrere Pallene der iuleteſſterlen Krelſe 


Zum Strelk auf den elektelſchen Jufuhr⸗ 
babnen. 


Die Stillegung des Betriebes auf unſeren 
Zufuhrbahnen wird von dem Publikum in dräcken⸗ 
der Meile ſchwer empfunden. Am meiſten haben 
natürlich die Unbemittelten zu leiden, dle einen 
Tell Ihrer Verpflegnug vom Lande erhielten Dle 
Prelſe für Lebensmittel ſind in Lodz infolge der 
Einflellung des Betriebes auf den Zufuhrbahnen 
enorm geſilegen und blele Nahrungsmittel find 
überhaupt nicht mehe erhältlich. Wie wie an biefer 
Stelle bereits mitteilten, iſt diesmal der Streit 
direkt vom Zaune gebrochen, d. h. in willfürlicher 
Weiſe herbeigeſſihet worden. Es handelt ſich um 
die Eutlaſſung des Beamten K. Richter, der be reis 
vor 1½ Jahren zu einem ühulichen Streik die 
Veranlaſſung gegeben hat. Dle Forderungen ökons⸗ 
milder Maine wurden vollſtändig in den Hintet⸗ 
grund gedrängt, während rein egoiſtiſche und terra» 
tiſtiſche Prinziplen in den Vordergrund gedrängt 
werden. Zur Aufklärung der wahren Sachlage 
erhalten wir ven der Verwaltung der elekirlſchen 
Zuluhrbahn eln Schreiben, das wir im Intereſſe 
det Wahcheit au dieſer Stelle wiedergeben. 

„Die Verwaltung der Geſellſchaft det elektei⸗ 
ſchen Zufuhr bahnen hal in leer Sitzung vom 
21. Januar 1921 das Geſuch der Angeſtellten ber 
Zuſuhrbahnen vom 14, Jannar 1914 derchgeſehen, 
welches vom Bulrogageſtellten K. Richter, dem 
Moſchiniſten Szelinski, dem Lacklerergehillen 9471 
eine, dem Schloſſer Roltengeuber, dem Dreher ©, 
Balenref, dem Schloſſer St. Olek, dem Schaffner 
Wl. Twardowekl und dem Schloſſer J. Swor⸗ 
czuusti unterzeichnet war und in welchem dem Die 
rektor der Geſellſchaft, W. Gerlſez, Berwllefe ger 
macht wur ben. 

Die Verwaltung der Geſellſchaft erachtet es 
als ihre Pflicht, nachdem fie das obige Ge ſuch 
durchgeſehen und die Gründe der Arbeitsloſigkeit 
auf den Zufuhrdahnen erwogen hal, die folgende 
Erklärung obzugeben 2 

1. Ale Vorwürfe gegen Direkter W. Gerlic; 
entbehren jeglicher Geundlage, ſiud ungerecht und 
'murcht. 
2 Die Verwaltung der Geſellſchaft kaum TE 
gilt der Elumiſchung der Auteſtellten in die Ads 
Mlulſtration bed Unternehmens nicht einverſteuden 
erklären, welches allein leiten können die Behbeden 


der Geſedſchaſt, fomit die Haupiverfanmlang, ole 
Verwaltung, die WMevifionstommijflen und die 
Direktion. 

3. Die Verwaltung des Augeſtellten verbandes 


befaßt ſich mit den eigenen inneren Angelegen⸗ 
heiten, im Sinne ſeiuer Setzungen nud kaun Bere 
treten der Augeflelteninierejjen fein, niemals ſich 
jedoch Rechte aneignen, die audi hlieglig zu der 
Kompetenz der Behörden der Geſellſchaft gehören. 

4. Die Vorwürfe gegen Direttor W. Gerlie 
wein die Verwaltung der Geſellſchaft mit alles 
Eutſchtebenhelt zurück, drückt demſelben feine Zeile 
nahme aus Anlaß des ihm zugefügten Leibes aus, 
welches ihm durch die Preſſeargaue und das Vot⸗ 
gehen un verantwortlicher Einzelpetſonen zugefügt 
wurde, bemerkt, daß durch ſeine 5 
fährige einwandfreie Tätigkeit er uicht nne zue Eut⸗ 
wicklung des Unternehmens der Lodzet elekttiſchen 
Zufuhrbahnen belgetragen hat, ſondern daul feiner 
Energie und Vorzüge des Charaktets und Gelſtes 
einer der Pioniere uuſeres induftelelen Lebens if, 
meöwegen ihm die Verwaltung ihre größe Aner⸗ 
kennung ausdrückt. 

5. Die Verwaltung der Geſellſchaft ſtellt feſt, 
daß die Direktion den Bütoangeſtellten Richter ent⸗ 
laſſen dat, im Einvernehmen mit der Verwaltung, 
da Nichter eine ungeeignele und für die Geſellſchaft 
schädliche Per ſon iſt. 

6 Die Verwaltung der Geſellſchaft ſtellt feſt, 
daß Herr Richter nicht als Sekretar der Angeſiell⸗ 
teu vereinigung entlaſſen wurde, was den Delegier⸗ 
ten von der Direktion ausdrücklich erklärt wurde. 
ſowle daß alle Zahlungeregulie tungen von der 
Direktion im Einvernehmen mit der Berwaltung 
tuſſchieden und mit der ganzen Bereitwilligkelt be⸗ 
handelt werden, im Rahmen der Einnahmen der 
Ge ſelſchaſt, d. 5, abhängig von den Tariferhöhun⸗ 
gen des Bifenbahnminifteriums, 

7. Die Verwaltung der Geſellſchaft ſtellt fe ſt, 
daß das geſamte Berſchulden für die Mrbelislaflge 
keit auf die Verwaltung der Angeſtelltenvereſuigung 
der Zufuhrbohnen fällt, welche ahne Grund und 
Recht die Sache des mit dreimonatiger Gehalts⸗ 
zahlung enklaſſeneu Herrn Richter vertritt, wobei 
dieſer Standpunkt uuverſtändlich iſt, da alle Büros 
augeſte lten, die Herrn Richter als Bürsaugeftelten 
kennen, fi der Arbeiteloſigkeit nicht ange ſchloſſen 
und entgegen dem Terror zur Arbelt kamen. 

8. Judem die Berwallung der Mein ung if, 
daß die Arbeitslefig keit nur im geringen Maße die 
materiellen Jutereſſen der Geſellſchaft aufechtet, da 
In den heutigen Bedingungen die Expleltieruug 
feße erſchwerl if, dagegen die Arbeltslengteit der 
dieſigen Eiuwohnerſchaft große Unaunehmlichkeiten 
verurſacht und unnd eig den Augeſtellten der Zuſuhe⸗ 
bahnen Schaden bringt, find wir daven überzeugt, 
daß die dedentende Wiehrheit der Angeſtellten im 
gefühle ihrer Bürgerpflicht und im Juntereſſe ihrer 
eigenen Sache zur Aebeit ſchreiten wird, wierigen⸗ 
falls ſich die Verwaltung gezwungen ſehen wird, dle 
ſtrelkenden Auge flellten als deſtniſle entlaſſen zu be+ 
trachten und neues Perſonal anzuſtellen, mlt 
unnötigen Schaden für die bisherigen Angeſtellten 
und ahne ſeglichen Augen für ſich ſelbſt. 

Die Berwallung und die Mepiſtonsſommiſſtou 

der Geſellſchaft der elektriſchen Zufuht bahnen, 

Lodz, den 21. Januar 1931. 


* Die Olskuſſtouen über Dat Kirchen ⸗ 
Beoich in der Koufiliniiordlommiffion des Sejm 
wurden anf zwei Wochen vertagt, um die Meinung 
bezüglich der Anträge der 

Abgeoröneien Luloslaweki und Nader einzuhsle u. 

Die kim und Ausfuhrkomtmiſſion 
beim Hanvels⸗ und Induſtrie-Miulſterium ſell deus 
nächſt aufgehoben werden. 

Der Automobllverkebhe Danzig 
„Varſchau—rakau, det bon der poluiſch⸗ame⸗ 
tikaniſchen Trausporlgeſellſchaft „Palatin“ bereits 
‚fix Dejerabar geplant, warden wor, it Id, zen 


Mirz verſcheden Werden, da die Autbeflecuug der 
Wege noch nicht beendet ſſt. 

„ Eßeſchlleſfung. Geſtern vollzog im der 
Garnifonklrche in der Stk. Georgsſtroße der Dekan 
Burzynski in Afſiſtenz der Kaplaue Oſtachowſez und 
Olezewskt die Trauung des Fel. Irene Keulikows fa 
mit dem Leutnant Alexander Kordasz, Chef der g. 
Abt. des Stabes, des Lo dzer Generallommandos. 
Dem fungen Paare minfhen wir Glück. 

» Wegen Erffnung elner Schule der 
ſchönen Fünfte, Jufolge vieles au das Miut⸗ 
ſterſum für Kunſt und Wiſſenſchaft gerichteter Ars 
fragen bezüglich Eröffnung einer Schule der Tönen 
Fünfte, teilt das Minifterinm mit, daß das Statut 
der neuen höheren Lehronſtalt demnächſt dem Minie 
ſtetrat zue Durchſichl unte Vettel werden wird. Sodann 
wird eine außermeulſterſelle Kommiſſton ins Le den 
gerufen, die dem Minifterium die Kandidaten als 
Mitglieder des erſten S hufſenste vorſchlägt. Mit 
dem Augenblick der Ceneunnng des Senats beglunen 
auch ungerzüglic die wirklichen Organſſatſons⸗ 
asbelten, 


. Von dee Lodzer Induſtrie. 
ſehr ſchwer, genaue Ziffern über den gegen wäellgen 
Stand det Lodzer In duſtrle zu erhalten, Es iſt 
ein Zufall, wenn man auf Angeben flößt, die 
elnigecmaßen Auſpeuch auf Genauigkeit erheben 
können. Ju einer der letzten Ausgaben des Voezer 
Darteiblatted, der Natadewa Patlia Robo luſcza 
(Ratlouale Arbeiterpartei) „Praca“ beflueet ih ein 
Aufſatz des Lodzer Seſmabgesconeken Waszkiewicz 
über die Lodzer Inenſtrie in Zifferu. Daraus iſt 
zu erfehen, daß kodz gegenwäclig in der Textll⸗ 
lnduſtrie 64,7 Prei. der vor dem Kelege tätigen 
Arbeiterzahl beſchäftiat mub in der Metaſlinduſtrie 
40 Proz. Wenn man die einzelnen Betriebe in 
Betracht zieht, fo IM feſtzuſtellen, daß die Widtewer 
Baumwollmannfaktur (Heinzel und Auniker) am 
lätigſten iſt. Sie beſchäftigt bereits 4100 Arbeiter 
meh: als vor dem Krieſe. Am menlaften Arbeiter 
ſins in den Werken der A.-G. Julins Heiuzel tür 
Hg, und zwar 800 (ver dem Kriege 1800). Die 
A.-G. Louis Geyer beſchäftigt etwas mehr als die 
Hälfte ihrer Beckriegsarbelter. Noch nicht fa welt 
deksmmen IR die gemeinſeme Verwaltung der 
Werke von Karl Scheibler uud 8. Grohmann, die 
kaum die Hälfte der vor dem Kriege beſchäftiaten 
Arbelterzahl in Arbeit haben. No ſchlechter ſieht 
e In dieſer Beziehung in den Werken der A.. 
J. K. Pozuangel aut. Die Texiilinduſteie be 
schäftigt in 448 Betrieben 41,260 Arbeiter, die 4 
im Vettiebe befindlichen Inteſabriken und Flachs 
und Huf vegarbeilenden Fabriken 182 Arbeiter, 
die 8 Seiden fabelken 74 Arbeiter, die 139 Trikola⸗ 
zen und Strumpffabriken 
übrigen Gewerbedelrlebe 


Es if 


beſchäftigen u. a.: 102 


4224 Arbeiter. Die] Neufahr 


„ Eine Aktion gegen bie Sadenbe⸗ 
fiber und Schmuggler, Da die Lapenbeſttzer 
und Schmugaler nach Unfhebung der bisherigen 
Höchſtpreiſe die neuen Pteiſe der Bäcker⸗ und 
Fleiſcherinnungen Üßerſchrelſen und die Preife kme 
mer höher hinaufſchrauden, wurde auf der geſtefgen 
Sitzung des Komitees für kom ungale Selbſthilfe 
unter Herrn Nowlekis Vorſitz beſchloſſen, eine Maſ⸗ 
ſenaktien gegen die die Iunuugspreiſe Übeeſchrelteu⸗ 
den Ladenbeſiger und Schmuggler zu org auiſte ren. 
Die Erhöhung der Preiſe für Brot, Speck und 
Wueſtwaten wird keinem Ladeubeſizer darchgefaſſen 
werden, da dleſes fonft den Janungen die Einh 
tung der elgenen Pieiſe unmöglich macht und d 
einzigen Grund zu der P elstreiberei bildet, 

» Prelſe der Flelſcherlnnung. In der 
der Rleiſcheriunung wurde nach Durch ⸗ 
führung det Nalkulation der eſugekaufte! S hwelne 
be ſchloſſen, daß dle Fleiſcher das Fleiſch und dle 
Wueſtwaren zu nachſtehenden Preſſen verkaufen 
knnen: 1 Pfund Schweinefleiſch 90 M., Rippen⸗ 
und Bauchfleiſch 95 M., Sveck und Schmeet 120, 
Schmalz 160, Rleiſchvurſt 100, Paſtetenwneſt 120, 
Blutwurft 80, Gel wurſt 00, roher Schinken, ger 
tänchert 110, Schinken und Bauchfleiſch, gekocht 
160 und tobes Vauchfleiſch 140 M. Die Ing 
wird die Meifter verfolgen, die dieſe Preiſe nicht 
einhalten werden, da auf Grund der Einhaltung 
dieſer Preiſe bie früheren Höchſtpreſſe aufgehoben 


wurden. 

Neue Prelſe für Mindſteilſch. Die 
ſtädtiſche Verpflegungekommiſſtou hat gemeluſa m 
mit dem Wucheramt die vom Verbaud der Großſſten 
und Kleinhändler aufgegebenen Preiſe file Rind⸗ 
fleiſch wie folgt feſtgeſetzt: Im Großhandel (ke⸗ 
cher) 1. Gatinng 88 M., 2. — 5 Mk., 3. — 
65 M.; nichtkoſcher 1. Gittung 75 N., 2. — 65 
N., 3. — 60 M., Kaſbfleiſch (toſcher) 65 M., 
uichttoſchte 30 N. Fü F eiah adler (koſ her) 1. 
Galtung 95 M., 2. — 83 M., 3. — 75, nichl⸗ 
koſcher 75 und 70 M., Malhfleifh 75 und 65 M. 

* Mom Bezieksſchulrat. Den hieſigen 
Volksſcbullehrern iſt man noch mit der Aus zahl uẽng 
ber Behälter im Rückſtande, was bei der gegen⸗ 
wärtigen Teuerung doppelt empfindlich if. Der 
Bezirkeſ hulrat bat ſich in dieſer Angelegenheit bes 
reits telegraphiſch an das Kultusmiulſtexium zer 


wandt. 

Hebertragung der pädagoglſchen 
Kur ſe. Die blöher im Lehrerſeminar aa der 
Czerwonaſtt. 8 abgehaltenen pädagogſſchen Kutſe 
würden nach dem ſtädtiſchen Kuabengymnaſium in 
der Slenkiewiezſtr. 44 verlegt. In den Unterricht s⸗ 
ſtunden iſt keln Wechſel eingetreten, 

» Städtiſche Analphabetenkueſe. Seit 
finden Aualphabetenkutſe ſtatt, etöffnet 
ſtädtiſchen Schulkommiſſtan. Unterkichket 


Sitzung 


von der 


Metall - 2249 Arbeiter, 54 Papier = 1833 ge- wird poluiſche Sprache, Nechnen und Geſchichte. 


beiter, 48 Holz m 696 Mebeiter, 14 Mineral = 
318 A beiter, 15 Tletrveracbeftung m 280 Acheiler, 
12 Chemie = 801 Arbelter. Ia ganzen flud 
856 Betrfebe mit 52,907 Aebeltern kñtſg. Im 
Leer Induſtriebezirk (ohne die Stadt Lodz) waren 
Ende September 10,120 Acheitee tätig, davon in 
der Textiltaduſttie allein 8436. Am meiſten be⸗ 
iHöftigten Pablanſer (5774) und Zglerz (2133). 
Tomaſchan ſteht mit 1079 Arbeitern an letzter 
Stelle, Diele Ziffern werden ſich in letzter Zelt 
eiwas vergrößert haben. Die Kohlenkriſts drückt 
ledoch noch Immer nachteilig auf die Inbetriebſetzung 
der Induftrle ein. Det fortwährende Stillſtaud des 
GClekteizitätswerks, das den meiſten Betrieben Strom 
liefert, zwingt dieſe zur Arbelksloſigkeit. 


„Wolle für Polen, Das Reuterburean 
teilt auf Grund der Informalſonen des interna⸗ 
tſonalen Komitees der Relief⸗Tredite aus Paris 
Näheres über den Aukauf der Wolle durch die pal⸗ 
ulſche Reglerung mit. Das Kaufobſekt beträgt 
88,000 Ballen auſtraliſchee Wolle zum Ver fand 
von Gaaland nach Danzig auf Rechnung der engli⸗ 
fügen Rlief⸗Credlte. Die poluiſche Reglerung wird 
auf die Summe van 1 180 000 Pfand Sterling 
Bous (Juterustional ⸗Melie-Crebite⸗Baude) ausftellen 
und toitd ſich mit den polniſchen Induſtriellen In 
Verbindung fehen, und zwar in der Aet, daß daun 
eln bedeutender Teil der fertigen Mannfaktur nach 
Caglaub ausgeführt wird oder zum Export aufbe⸗ 
wahrt werden wied. Die polnſſche Neglerung wird 
auch verfügen, daß kein Teil des fertigen Procu'tes 
eines Mequifition bei den polulſchen Jubuſtelellen 
anheimtnTin wird uud fle wied Im Verbindung mit 
Neſer Trausaktien ein techniſches Komitee in War ; 
ſchan bilden, zu dem auch eln Vertreter des iuterna⸗ 
tonalen Komſtees der Relief⸗Bonds gehören wied. 

Aus Danzig gingen gefleen 19 Waggons 
Mehl, 83 Waggons Noggen und 4 Waggons Wel⸗ 
zen nach Waſchan ab. 

Der Magiſtrat bezieht außferkon⸗ 
tingentiertes Mebl. In der Sißung der Bew 
pflegnngstommiſſten teilte der flelloertretende Vor⸗ 
ſihende Schöffe Kaff uke mit, daß der Magiſteat 
das Recht erhalten habe, in den 3 benachbarten 
Kreiſen außerkautingentlertes Mehl einzukaufen. 
Das Mehl wird im den örtlichen Bayern dulecge⸗ 
bracht. Nachdem es in obz eingetteffen ſein mise, 
wird der Maziſlcat es auf eigene Noſten badım 
laſſen, um mit den Bäckern zu konkurrieren. Der 
Dreid des aus busen Wehl hergestellten Brotes 
wird fi um die Hälfte nlebriger ſlellen, als bas 
gegenwärtige aus Schmuggelmehl hergeſtellte, deſſen 
Preis nach der Kalkulafien ber Bäcker ſeſtgeſetzt 
worden it. 

Pesteſt gegen den Stadtpr aſidenten. 
In der Sißung des Komitees für kommunale 
Selbsthilfe wurde ein coteſt gegen den Präfldenten, 
als Vorſitzenden der ſtädtiſchen Berpflegungskommiſ⸗ 
ſien beſchloſſen, da zu der letzten Sitzung der Kom- 
milflen keine Mericeter der Kouſumenten eluge⸗ 
laben wurben, wor bermäßige Höchſty reife fſeſt⸗ 
geieht wurden. Au mehreren Punkten der Sladt 


werden füt 1 Liter Mich 30—32 Mark gezahlt mit Sieraſieuski 


Vortrag. Freitag hielt dor ausberkauf te m 
Hauſe Herr Helntich Zimmer manu iw 
Kouzerlſaale einen intereffanten Vorteag, in dem er 
die Legenden des Fauſt, Dow Juau und Ahagoerns 
als Symbole hiuftellend, nachwles, daß die Eigen⸗ 
(haften dieſer drei legendären Typeu in ſedes Mens 
ſchen Bruſt vereint wohnen. Raummangel verbietet 
uns ein näheres Eingehen auf deu iniereffant ans⸗ 
gearbeiteten Inhalt des Vortrages, wir wollen une 
feſtſtellen, daß das Publikum ben Ausführungen 
mie Jatereſſe folgte und dem Vortragenden reichen 
Beifall zollte. —. 

Im Eſperauto⸗VBerein (Poludu low ar. 
18, im OGymuaſtum der Fr. Ja hunska), findet 
heute die feierliche Eröffnung des neuen Eſperagto⸗ 
beims ſtatt. Im Progtamm: Vorltäge und Rezi⸗ 
tatiosıen, Nach dem Programme gejelliges Vel⸗ 
ſammienſein and Tanz. 8 

* Ein Milllonengeb alk. Die nuſtren 
Kinemat ographenbeſuchern be kannte Kinodiva Pola 
Negri hat mit amerikaniſchen Euttepreneuren einen 
Konteaft für 3 Jahre abgeſchloſſen, der fle ver» 
pflichtet, an 8 Bildern im Laue eines Jahcts teils 
zunehmen. Drei biefer Bilder werden in Amerika 
und drei in Deutſchlaud gemacht, Für die Konttakt⸗ 
zeit erhält Pola Negri die Summe vou 250,000 
Dollar, das find etwa 70 Millionen Mark jährlich, 

„Der Streik auf den Zufuhebahnen. 
Die Verwaltung der elektriſchen Zufuhrbahnen galt 
nach Durchſiht des Memoriale des Angeſtellten⸗ 
Verbandes die Jorbetung bezüglich der Entlaſſung 
des Ditel lots Gerlicz für wubegrlndet und forderi 
die Angeſiellten auf zur Arbeil zurückzukehren, de 
wldrigenfalls die Arbeitsverträge für ungültig an⸗ 
geſehen und utues Perſonal augeſtellt werden wird. 
Demenkſprechende Bekanntmachungen ſind bereite 
veröffentlicht worden. 

Gefundene Kludssleiche. Belm Kauel 
in der Lutlomterska⸗Straße würde vorgestern Bere 
graben die Beide eines neugebereuen Kludes, welb⸗ 
lichen Geſchlechts, gefunden. Nach der Mutter des 
Kindes wied gefahndet. 


In der Nedaktios 
eingegangene Spenden. 


Für einen blinden Lehrer geſamu melt im Klrchen⸗ 
geſaugvereln der St. Trluitalis gemeinde 1390 ME 

Au Stelle eines Krauzes auf das Grab ber 
verſlorbenen Fran Olga Ziebarth ſpendele Fran 
Karoline Abel 150 fart fac das cvaugeliſche 
Waisenhaus. 

Im Namen der bebech len Juſtitutiou herzlichen 
Dank. 


Kunſt nachrichten. 


Poluiſches Theater. Heute nachmittag = 
„Komdvie der Irrungen“ uud abends „Der einge⸗ 
bildeie Kraute“ non Mollere. 

„Dagatela“. Heute — „Auf San Maurice‘ 
und Bodo ia ben Hauptrolle n. 


und die Kommiſſton bewilligte den Milchhäneleru] Dieſe brillante polltiſche Salisc geht uur noch eint ge 
84 Mark. Es wurde gleichzeitig auch gegen das Tage in Szene. 


Vechalten des HertufJataucwekl proteſtiert, der von 
der Stadlsetordgelenvecſammetas 
gewählifwurde, die Sitzung verlieh, 


ia die Kammiſſton] Schaufpeletm It. Nauiusla 
ohne für die Jule⸗ zun 


Die 
Ait 
auf, 


Jüdiſches Tbeater. gefeierte jüoiſche 


am Witwer 
Zur Aufführun 


leßten Male in Lodz 


reſſeu der Kooperation und Konſumenten der orgs⸗ (gelaugt Jolas „Thereſe Raquin? mit Fr. Raunimaf) 


nilierian Allien das Gleises angenäber eingatgelan. 


in der Titelralle. 


 ı Benttaes Teachmittands Konzert. Im 
Bentinen Nachmittags ⸗ Konzerte vom Beethoven⸗ 
Byktus unter Leſtuug von Bronfeſaw Szuſe telt 
onſtatt des Celliſten Jaſcha Schwareman, der in⸗ 
folge Paßſchwierigkeiten nach Lodz nicht kommen 


konnte, der bekannte Lodzer Dianift Karl Szreler 
auf. Vas Programm enthält: Onvertüire „Kor a'an® 
foivie 2. Eymphonte und Klapſer⸗Kauzert G-dur 
von Beethoven. 

Ermanno⸗Beato⸗fonzert. Der hervor⸗ 
dagen laulſt Ecmanuo Beats aus Florenz, deſſen 
meiſterbafſes Spiel aufrichtige Begelffſerung überall 


zerle 


wirft im motgigen Siufenie⸗Nouz 
wit. Das Pro⸗ 


herbortuft, 
unter Leitung von Bron. Spule 
gramm meſes Konzertes verſpricht ſich ſehr inte 
ant zu geſtalten. Zur Aufführung kommt die 
ienehte flalenſſche Dichtung von Joachim Meudels⸗ 
töteſilas und Lasdamfa“, fomponfert nach der 
ekaünten Tragödie von Stanislaw Wyspfanski. 
Ye werden wie die Gelegenheit haben, die 
chen Dlchtungen „Tod und Verklärung“ von 
Stauß und „Stantelaw und Auna Oswie⸗ 
„von Karlewiez ſowle das Klavierkonzert 
er in hören, Karten find Im Konzerte 
haben. 


Fe 


nn 

Kinoſchau. 
4 u Sana wird das prachtvofle Bld „Die 
a MIt din Senutnesſen“ de mon⸗ 
N ee Oleſe Klebebtragödle einer leichtſiunlgen 
1 150 alt — beoßen ſcanzöſiſchen Bil mſchauſpiele rin 
in hal bereſts in gan Europa ſtürml⸗ 
ie gefunden. Das Schickſal elner leſcht⸗ 
nigen N 10 ung im Daune und läßt uus in 
a „dit voller Ahentener it. Man 
* e, je PR in Stilem packenden und feffein | 
2 e qelchen haben. Das Bild iſt uſcht nur 
60 Kiga a ſondetn auch ſümboliſch. Denn 
s iſt dle Sonnenrofe. I — Sie erhebt ihre firahs 
5 de Ktout ie: Sonne und fängt deren belebende 
455 bie 


ctel deſfen, daß Me mit ihrem 

100 Blumen bedeckt und ihnen den 
Ant,, Im Film tollt ein Beiſpiel für dieſes 
1 uns bosflber. 


Aus dem Reiche. 


Deinberg. Die Augeſtel len der 
Ad chen Gemeinde fihd in den Ausſtaud 
Selrelen, da ihse,Borberungen am Gehaltserhöhung 
wicht bewilligt worden waren. 
use Der Deuckerſtrelk, der ſeit 
en an * AR beigelegt werden. Es kam 


umd beben kamen. 


— Arne Genfong bes Brelien daß in 
„Chwild“ teilt das Sinfen der Preiſe is Poſen 
betreffe einiger Lebensmittelartlkel von allererſter 
Bedeulung, wie Eier, Butter und ſogar Fleiſch, 
mit, In den Ichren Zelten, beſonders vor Weih⸗ 
nachten, haben die Preiſe eine horrende Höhe, wenn 


wir die hieſigen Verhältuiffe in Betracht ziehen, 


Die beutſche Reglern ſtellt feſt, 
gen erhalten. Die Zahl der nicht unterſtüßzten Ar⸗ 
bellslofen dürfte ebenſo hoch fein, Außerdem [ind 
gegen 2 Miſlionen Arbeiter ſchlecht bezahlt. 

Auf die Anfrage der Koalition in Sachen des 
denifchen Auslaudehandels ſtellte die deniſche Mer 


erreicht. So z. B. wurden 150 Mark für elne 
Mandel Eier, 120 Mark für ein Pfund Bulterſgeht, daß die Einfuhr die Ausfur um 6 Milliar⸗ 
bezahlt. Es iſt wahrfheinlih ein weiteres Sinken den dentſche Papfermark überfieigt. 


der Preiſe vorauszuſehen, umpſo mehe, weil das 
Publikum Fl weigert, Lebenemlttelartikel zu den 
gegenwärtigen Preiſen zu kaufen, und well glelch⸗ 
zeitig ein großer Vorrat davon in den Geſchäften 
vorhanden fit, — Die Botſchaft klingt zu ſchön, 
als daß man am ſie glauben könnke. 


Telegramme. 


Amer fkanlſcher Kredit für Huropa. 
London, 22. Jaunat (Pat.) In einer in 


New Dort gehaltenen Rede erklärte Hoover, die 
Welt leide unter der übermäßigen Produkton und 
gerlngen Nachfrage. Es werde erſt eine Beſſerung 
eintreten, mei Amerſka Europa zu Hilfe kommen 
werde unter dem Vorbehalt, daß dieſe Transaktion 
ſich anf entſprechende Grundlagen ſtützen werde. 
Es handelt ih nicht um die Gewährung von Kre⸗ 
diten, ſondern um den Charakter dieſer Kredite. 
Nichis wäre nefährliher für die Wellwleiſchaftslage, 
ald die Gewährung welkerer kurzütiſtiger Kredite. Die 
anzländiſche Kredite. 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonnabend, 7 uhr abe: Verbereltung zum N. 
Wiendmahl. Paſtat 
Beichte, 10 Ude Hand- 
boltesdienſt nebſt hl. Adendmaßl. Paſtor 
12 nit: Gottebbienſt id Kt, Abend 
Madiniittagd 2/3 uhr: Kindergsttebd lenſt. 
6 ue abends: Getteidſenſt. Paſtor Hatrlen. 
Peter Gundlach. 
an der emenbans⸗ Faelle, Difelna-Straße Nr. 52 
June rauen-Helm, Senftentiner-Steaße 40 
„ ralmitiogt 4 uhr: a Jung · 
Sonntag. nachm. 4 nir: Verſam aſung der Jing ⸗ 
gs. 
Santeras, Lulſen⸗Straße 12. 
Kantevat, (Bubaedy), Alexander-Straße Nr. 85. 
Dennerslag, 7 Uhr abends: Wibelfiunde Stadt- 


einzige vernünftige Maßuahme wären langterm in lerle 
Trinitatis⸗Kirche. 
Sonntag, porm. ½10 üße: 
5 in 
polniſcher Sprache. Paſter Hadrlar. 
Mittwoch, 7 Uhe abend! Huslerung ded Offensarunz. 
Senmlag, 10 Ußr verm: Getterdlenſt. Paſtot Gundlach. 
Iünslinssbeim, Konſtantznems ka 6. 
Oliens lag, 7 uße abends: Bitelſtunde. Paſter Hadrian. 
Alfflogar Hern. 


In kurzen Warten. 


In Englaud dauert die Arbeitsloſigkelt an. In 
Södwales und Durhan find Tauſende ernten 
arbeitslos. 

Der ſepauſſche Throufolger wird auf ſeiner 
Reiſe um die Welt auch die Verelufgten Staaten 
beſuchen. Er wird von Admiral Toga begleltet. 

In Barzelona wurden einige Anschläge auf for 
Maler Grundlage ausgeführt, wobel 10 Perfonen 


an Schlaf- 
krankheit. Ihr Geſundheſtszuſtand fich ver⸗ 
ſchlimmert. 

Das öſterreſchiſche Defizit iſt fett dem 1. Jul 
1920 von 12½ Milliarden Kronen anf 85 Mile 
liarden angewach ſen. 

In Konſtantinopel trafen Nachrichten von be⸗ 
deutenden Erfolgen der Grſtchen in Kleinaſten ein. 
f Neglerung Kemal Paſchas will Angora vet · 
laſſen. 

In Rußland wurden dle Aerzie ſozlallſter! 
Es gibt keine freie Praxis mehr. 

Die Petersburger wDramda" behauptet, daß 
die Kommuniſten bei den Wahlen der Mevifleitsräte 
in den Fabriken elne völlige Miederlane eeliilen. 
Ci würden 77 Dortellofe uud nur 18 Kommu- 
ulſten gewählt, Sonn 

Die ſchwediſchen In duſtriellen haben ſich, wie frauen, 
uns aus Stockholm kelegraphtett wied, den Bera⸗ 
kungen det engliſchen und däniſchen anzeſchloſſen, 
zwecks Ansfludigmachung eines Modus für den 
Haudel mit Staten nledeiger Valuta. Ce wurde 
feſtgeſtellt, daß die Ausfuhr Schwedens ſich Im leh⸗ 
ten Quartal verringert hal. 

Der Sowfetdeleglerte Martens verläßt hene 
Amerika. 


Die deutſche Exkaiſerin F 


„ erhielten. Am Rd In Belgrad iſt der Generaliffimns der ſerdi⸗ Santeras, (Baluty), Bawasza- Straße Nr. 36 
stungen erſcheinen. ſchen = un 2 . 8 T une abends: Bibel ſtunde. 


i 5 


. . a 


przetywarf lat 78, — Wiprofatzente 
pogrsehowej na me cmentarzu, na 


n en 


1 ir. Mitgliedern der Krantenkaſſe gerannt. daß 
onntag, 5. 90. Januar l. F., um 10 Uhr früh bie 


el Haupt- Berſamaang 
det Krankenkassen 


attubet. Um zahlreiches und pünkliches Erſchel⸗ 
— bittet bie ea ? ® = 
eee eee 


särberntis meister aesuht. 


Kraft, für Wolle und Han Garn und 
Tr tat e,sult Merzereſlerung u. Glangmaſchine ver⸗ 


Haren Per ſofert geſuckt, 


War 
dungen bis Montag, den 24. Jannar n 


kon 
dg 


| 

m Srand- Hotel Zimmer 322, Zimon. Adreſſe 

au 3 Erzelazo Nr. 8, 356 | 

TESTER. TRETEN ee ee 

Eurim, Commisverein 3. 3. U. Lodz, Paita 10. 
Am 31. Jannat beginnen neue 


Polniſche Sprachkurſe 


1 dazu 95 8 1 im Sokretarlat des Line Peügnens; Garnen... haften ein nad e am a 
Wereing werktäglich v. 7-8 Uhr abends entgegen» | Fate; . ie u . Offert. ſub. |Ten, e 
5 Li 5. * dunassädleri ON. Ant. om “ adrıgei 1 d.. Schindler 
genommen Die Ps ini, eee e , e e abzugeben in 
— — —.— P eh ehe Ir “eo. 5 Mapei 
N Ae K M⸗öbe 
n kaufen geſucht mögen esuc io 
1 [res 2 85 int: volt an % wadefa 20 gude, * SE zu 787 
& N 3 ee wird ein ordentlichen ſau⸗] aufen. Wetrikauer 19 
E D 9 E oh e ‚eh en beres u ehrliches Mäd⸗ Holt. 9. 34 
Adolf Wi) 1 N 0 8. chen für leichte bäusliche| | An BITTEN 
bird zu kaufen geſucht. Beil. Offerteu mit Preis⸗ eke Bir . 1 Erbe de * in 28 47 
ud Syitem +"Ungabe ſub. „evolver au 125 an vertan 1 gebr. | 9 —— kr 
Erb ds. Bl. erbeten. en raufen arfudt. Offert, u 4 hin ein 
Le % e . G. 12.“ an die Exv. 5 
—— Br — ... r * Diaites erbaten, | .7 tes erbeten, 
2 1 A Sal Dil, Spel seg. Schlafz. 9868 159 Sei > 1 
1 Sy an ulm 6 1 rt 12 ne Fabinet Kinderzimmer ig % ul 1 de Rankt die ee 
* * n Deieben aich ven A 10 e r on dor enen 
—2 1 ( i em. bre abrits⸗ Sar- 
29-60 Winden zu haufen geluckt. Zu sılen- 11-2 ul. Kosciun ni B6 in ies Bulonde preiswert ie abet Ide N rar = Ee Jeitung“,, „ 
20 deim Tapezterer Vogel⸗ iu 82 14 . ue nel, 8 beiten Melde; 158 . 7 
den Petrlkaner 26 Wohn # 828 | laug. BB5| Wobs. 4 wiege Skatusfa) 2 DN 


Deutſchland 400 Tauſend Acbeltsloſe Une eſtätzun | 


gierung ſtallſtiſche Daten vor, aus denen hergor⸗] Der und gunefondte Dollar reiht für 


Sie deem bat Herr water Bunblod 
Krmerlung; Sonntag um 9 Uhr nacheakiegt Gerten 
ben in Stekl. Paſtor Gundlas. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Guta ems, Vew⸗ hort, Wir banken Fine 
für das Intereſſe, das Sie urſerem Matte entgegenbringen. 
daz Aden nemen 
Hr würden uns 

Kreiſen weite 


unferer Zeitung bis zum 1. April l. 3 
freuen, wenn Sie ugſer Glatt in Ihren 
verbreiten würden. 


S ,. — 


Warschauer Börse 


Notlerungen vom 22. Januar 
80% Anleihe der Stadt Warschau 1918/15 


% Anl. d St, Versch. 1917 für 100 Mark, 99 
er Anleihe der Rodenkreditsesellschaft 
Hd Pfandbr. d. Bodenkreditses, . u. 3. 215 


9% Pfandbriefe ler Stadt Warschau 
4% Pfandhriefe der Stadt Warschau 
6%, Pfandbriefe der Stadt Lodz . 
5½ % Pfandbriefe der Stadt Lodz, 


Valuten: 


9 „* 
n 
9 


Zaren - Rubel 50. 560 Oesterreich. Kronen 170 
Dums-NRudel 100% . 108 TschechiseheK-onen 12.5) 

Verein, St.-Dollars , 950 Schwedische Kronen 204 
anad, Dollars „720 . Dänische Kronen . 155 


Französische Franks 8,25 Norwegische Kronen 132 


Belgische Franka. 60 Rumänische lei. 18.50 
Schweizer. Franks „ 149 Italienische Lire. . 3159 
Pfund Sterling. „3600 Finnische Mack 30 50 
Deutsche Mark. „1550  Hoiländische Gulden 315 


Aktien: 


Warschauer Handelsbank 8 Em. 1550 
Lodzer Kaufmannsdank 
Warschauer Diskontobank 2300-2178 


Wesibank 1-2 Em. 
Kreditbank 1-8 Em. 2025 
2825-- 29:0 - 28:8 


Borkowski 
Lilpo 16200 186350 
Rudzkt 12575 - 12625 
Starachowice für 500 Mark 8850-8925 
Warsch,-Ges. der Zuckertabriken 
. 

ardow 15250 —15523 
K rief 2526 2600 
Br — Jablkow 2525—2275 
Schiffahrtsgesellschaft 1475--1516— 1500 


— 


Die amtlichen Bold- und Silberprelse, 


Die polnische Landesdarlehnskasse zahlt folgende 
Praise für Gold- und Silbermünzen: 


Gold Silber 

für einen Rubel . 12-M 90. M 
„ einen Rubel in Kleingeld. 25.— 

„eutsche Mark 5 75.— 28,.— 
71 österreichische Krone Bi, 2172 
M französischer Frank. 60% 217 


Andere ausländische Moneten ihrem Metallwerte naci 


| 
und im Verhältnis zu den vorstehenden Zahlen. 
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Verlangen Sie überall 


bei den Zeltungsverkänfern, in ben Kon⸗ 
ditoreien, Reſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo fie fonft jmd, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zel⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
audere zurück. ! 
Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu vers 
breiten und zu verbilligen. f 
Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt ſach lich und unparteiſch die Jn⸗ 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 


T Grund fink 


ven | . Land errſchaltlich, mit Wohnhaus 
uppen, und anderen Gebäuden, 400 
ume Saab U. Holz in Kansdnica Nowo⸗ 
Gem. Mavicu bei Julius Scheibner zu ver⸗ 
rodoma 58 Dei Rode im Laden) 
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und aller Art Toiletten⸗Artikel, wie Schir⸗ 
me, Stöcke, Kravatten, Handichuße, Spinzen. 
Manſchetten⸗nöpfe etc. ete. 


Caesar Wihan. 


Przelazdstr. Nr, 2 


